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ragesspiegel
Der Reichspräsident empfing am Montag den preußischen

Ministerpräsidenten Göring zur Meldung und Berichterstat¬
tung über die Besprechungen in Rom. Hieran schloß sich eine
längere Aussprache über politische Aragen.

ReichskanzlerHitler ist mit Reichsinnenminister Dr. Frick
»m Montag früh mit Flugzeug aus München in Berlin ein-
«etrossen. Abends b Uhr beschäftigte sich der wirkschaftspoli¬
tische Ausschuß - es Reichskabinetks mit den Weltwirtschaft,
sichen Auswirkungen der amerikanschenWährunqsplüne.

In der Länderkonferenz der Justizminister wurde be¬
schlossen, daß derartige Besprechungen in regelmäßigen Ab¬
ständen veranstaltet werden sollen. Die nächste Zusammen¬
kunft wird Ende Mai in Stuttgart statksinden.

Der deutsche Gesandte in Warschau ist wegen eines gegen
die Deutschen aufreizenden Aufrufs des polnischen Ober¬
schlesischen Aussiändischenverbands bei der polnischen Re¬
gierung vorstellig geworden.

Die Verordnung über die Zulassung von Krankenkasten.
Lrzten ist veröffentlicht worden. Sie bestimmt u. a., daß die
Tätigkeit von Kassenärztennichkarischer Abstammung — mit
den Ausnahmen im Sinne des Berufsbeamkengesehes —
beendet wird und Neuzulassungen solcher Aerzke nicht mehr
stottfinden.

Eine hambnrgische Denkschrift über die Reorganisation
der deutschen Schiffahrt enthält als wefenkliche Forderungen
eine Dekonzentration der Hapag und des Norddeutschen
Lloyd durch Verselbstständigung der von diesen Gesellschaften
kontrollierten und mit ihnen fusionierten Reedereien.

Die Führer der deutschen evangelischen lutherischen Kir¬
chen beabsichtigen den Zusammenschluß zu einer starken
evangelischen Kirche deutscher Nation unter Wahrung des
Vekcnntnisstandes.

Der ehemalige Oberbürgermeister von Nürnberg , Dr.
Luppe, wurde aus der Hafk entlasten.

Im Maschinenraum des Dampfers „Gerolstein", der auf
der Vlissinger Reede lag, platzte ei» Dampfrohr . Drei
Mann fanden den Tod.

Gegen Angehörige der deutschen Minderheit Hachen sich tn
Ostoberschlesien erneut Ausschreitungen ereignet.

Der Reichsarbeiksminister hat den Zeitpunkt, bis zu dem
die mit Reichsbaudarlehen geförderten Bauvorhaben spä¬
testens begonnen werden müssen, bis zum 30. Juni d. I.
verlängert.

Der Beschluß in der Sitzung des preußischen Kabinetts,
sämtliche kommissarstellen in Preußen aufznheben, bezieht
sich vor allen Dingen auf sämtliche Kommissare z. b. V. Ein
Test dieser Kommissare soll in die Staatsverwaltung hinein¬
genommen werden.

Reichsminister Dr. Göbbels sprach in Gürzenich vor der
rheinisch-westfälischen Presse, wobei er u. a. betonte, daß es
nicht gesund sei, daß die Berliner Presse ein Primat in der
deutschen Presse innehabe. Zum Schluß berührte Göbbels
Fragen der Außenpolitik und der Wirtschaft.

Der Reichsminister für Volksaufklörung und Propaganda
bittet, die Arbeitslast des Propaganda -Ministeriums nicht
durch zwecklose Eingaben oder solche, die in den Aufgaben¬
kreis des Ministeriums nicht gehören, noch weiter zu er¬
höhen.

Reichsbankpräsidenk Dr. Schacht wird die Reichsregierung
bei den Washingtoner Besprechungen vertreten.

Die vermißte Sängerin Charlotte Börner ist seil Montag
wieder wohlbehalten in ihrer Wohnung.

Die Tagesordnung für die 72. Tagung des Völkerbunds-
raks am 22. Mai enthält bis jetzt keine politisch wichtigen
Punkte.

Die zwischen dem britischen und amerikanischen Sach¬
verständigen in Washington geführten Beratungen galten
der Stabilisierung der Währungen . Im Weißen Hause be¬
sprachen Präsident Roosevelt und Staatssekretär hüll die
Frage der Abrüstung. Nach dem Abendessen erörterten
Roosevelt, Mac Donald und Herriok das internationale
Schuldenproblem, sowie die Möglichkeiten für Schaffung
internationaler Sicherungen gegen Angreiserstaalen.

Das neue Handelsabkommen zwischen Großbritannien
und Dänemark, das für die englische kohlenindustrie etwa
75 Prozent der dänischen Kohleneinfuhr sichert, wurde unter-
zeichnet.

Rationale Bewegung in der Schweiz
-Horst"

Seit längerer Zeit ist in der Schweiz eine nationale
Bewegung des Mittelstands  im Gang . Unter
Mittelstand wird dabei aber nicht nur der bürgerliche Mittel¬
stand im landläufigen Sinn des Worts verstanden, sondern
vor allem auch der Bauernstand , auch die Arbeiterschaft soll

An das ganze
Die Regierung der nationalen Revolution hat den 1. Mai zum

Feiertag der nationalen Arbeit erhoben. Sie will damit zum Aus¬
druck bringen, daß die Verbundenheit des ganzen deutschen Volks
mit der nationalen Arbeit , ihren Schöpfern und Trägern eine un¬
lösliche und schicksalsgegebene ist. Zum ersten Male wieder seit
Jahrzehnten innerer Zerklüftung und parteipolitischer Zerrissen¬
heit erhebt sich über Zank und Hader der unsterbliche Geist deut¬
schen Volkstums , verklärt « nd geläutert durch den Segen der
schassende« Arbeit.

Der Marxismus liegt zeruümmert am Boden. Die Organisa¬
tionen des klassenkampss sind zerschlagen. Nicht aus reaktionären
oder gar Volks- und arbeiterfeindlichen Beweggründen haben
wir den Kampf gegen die kullurbedrohende Gefahr des Volsche-
wismus geführt . Der Marxismus mußte sterben, damit der deut¬
schen Arbeit ein Weg zur Freiheit gebahnt werden konnte. Dis
Schranken von Klassenhaß und Standesdünkel wurden nieder-
gerissen, aus daß das Volk wieder zu Volk zurücksand. Nun stehen
wir vor der schweren und verantwortungsvollen Aufgabe, nicht
nur das deutsche Arbeitertum zum sozialen Frieden zurückzufüh¬
ren , sondern es als vollberechtigtes Glied in den Slaai und in die
Volksgemeinschaft mit einzusügen.

Wo ehedem marxistische Haßgesänge ertönten, da werden wir
uns nun zum Volk bekennen. Wo einst die Maschinengewehre
der roten Weltbeglücker knatterten, da wollen wir dem nationalen
Frieden der Stände die Bresche schlagen. Wo früher dar Geist
eines öden Materialismus triumphierte , da wollen wir , fußend
aut das ewiae Reckt unseres Volkes aut Freiheit . Arbeit und Broi-

in einem neuen glühenden Idealismus die nationale Verbunden¬
heit aller Stände , Stämme und Berufe zu einem einigen Deutsch¬
land vor unserem Volk und vor der ganzen Welt bekunden.

Ehret die Arbeit und achtet de« Arbeiter « Stirn und Faust
sollen einen Bund schließen, der unlösbar ist. Der Bauer hinter
dem Pflug , der Arbeiter am Amboß und Schraubstock, der Ge¬
lehrte in seiner Studierstube , der Arzt am Krankenbett, der In¬
genieur bei seinen Entwürfen , sie alle werden sich am Tag der
nationalen Arbeit bewußt werden, daß die Nation und ihre

mit einbezogen werden. Die Bewegung geht von der Berner
„Bauern - und Bürgerpartei " aus . Mitten im Zürcher
Arbeiterviertel wurde nun kürzlich ein außerordentlich stark
besuchter Volkstag abgehalten , der von der „Bewegung für
nationale Erneuerung " einberufen wurde. Der Berner Re¬
gierungsrat Ioß wandte sich in seiner Eröffnungsrede
scharf gegen Marxismus , Pazifismus und Internationalis¬
mus , denen er die Erneuerung des Nationalgefühls ent¬
gegenstellt«. In dieser Bewegung haben Bauern . Städter,
Intellektuelle und Arbeiter Platz ; sie trete aber dem Klas¬
senkampf aufs schärfste entgegen. Warenhäuser , Einheits¬
preisgeschäfte und Hausiergewerbe seien unbedingt zu be¬
kämpfen. Di« alte liberale Wirtschaftsauffassung habe Schiff¬
bruch erlitten und könne nicht wiederhergestellt werden. Das
Volk müsse lernen , treue Arbeit zu schätzen; Mittelpunkt
seiner Verehrung müsse der Mensch und nicht das Geld
werden. Die Bewegung werde nicht ruhen, bis in jedem
Fahnentuch das weiße Schweizerkreuz  eingehef¬
tet sei.

Gleichzeitig fanden in Bern und St . Gallen große Ver¬
sammlungen statt , die sich für den neuen Ständestaat ein¬
setzten. Die Bewegung verfügt bereits über ein weitver¬
breitetes Blatt „Die neue Schweiz".

Zürich, 24. April . Gestern fand hier wieder eine öffent¬
liche Kundgebung des Kampfbunds der „Neuen und natio¬
nalen Front " statt. Der Vorsitzende erklärte, der Kampf-
burk» benenne nach altschweizerischem Borbild seine Schutz-
Ästeilungen „H a r ft" und er habe den Gruß mit erhobener
Hcmd gewählt. Unter stürmischem Beifall erklärte er weiter,
man werde dafür sorgen, daß am IS. August (dem Tag der
bolschewistischen Revolution) in Zürich keine kommunistischen
Kundgebungen statksinden. Oberst-Divisionär a. D. Emil
Sonderegger  sprach sich in ähnlichem Sinn über die
„Ordnung im Staat " aus.

Sie Washingtoner Besprechungen
Washington. 24. April. Nach amtlicher Mitteilung hat

gestern ackernd eine zweite Besprechung Roosevelts mit Mac
Donald stattgefunden. Die Währungslage lasse Anzeichen zu
einer auf freien Entschlüssen beruhenden Wiederher¬
stellung der Goldwährung mit geringerer
Golddeckung (in Amerika gesetzlich 40 v. H.) und einem
erhöhten Silberpreis  erkennen . In einer gemein¬
samen Erklärung wird weiter mitgeteilt, die beiden Staats¬
männer seien nach einer gründlichen Erörterung der Arbeit
der Genfer Abrüstungskonferenz zu der Meinung gekom¬
men, daß das Ergebnis der Washingtoner Besprechungen
vom Sonntag die Aussichten auf Erfola sowohl
der Abrüstungs - wie der Weltwirtschafts¬
konferenz beträchtlich fördern werde.

Herriot  ist am Montag früh in Neuyork angekommen
und nach Washington weitergereist.

deutsche Volk!
Zukunst über alles geht, und daß jeder an seinem Platz da» gilt,
was er dem Vaterland und damit dem allgemeinen Beste« zu
geben bereit ist.

In gewaltigen nationalen Feiern wird die Reichsregierung « it
dem Bolk zusammen diesen Festtag begehen.

Die ganze Nation wird ausgerufen , daran tätigen Anteil z«
nehmen. Für einen Tag stehen die Räder still und ruhen ist«
Maschinen. Deutschland ehrt die Arbeit» von deren Segen da,
Volk ein ganzes Jahr leben soll.

Männer und Frauen ! Wir rusen euch auf in Stadt und Land!
Deutsche Jugend , an dich vor allem geht unser Appell ! Der 1. Mai
soll das deutsche Volk einig und geschlossen sehen und ein Zeichen
sein für die ganze Welt , daß Deutschland erwacht ist und den weg
zu Freiheit und Brot sucht und findet!

Laßt an diesem Tage die Arbeit ruhen!
Bekränzt eure Häuser und die Straße « der Städte und Dörfer
mit frischem Grün und mit den Fahnen des Reiche»!

An allen Last- und Personenautos solle» die Wimpel der nakio¬
nalen Erhebung flattern ! kein Zug und keiue Straßenbahn fährt
durch Deutschland, die nicht mit Blumen und Grün geschmückt ist!
Auf den Fabrikkürmen und Bürohäusern werden feierlich die
Fahnen des Reiches gehißt ! kein Kind ohne schwarz-weiß -rvkeo
oder Hakenkceuzwimpel!

Die öffentlichen Gebäude , Bahnhöfe , Post - und Telegraphen¬
ämter werden in frischem Grün erstehen! Die Verkehrsmittel
tragen Fahnenschmuck!

Wir sind ein armes Volk geworden . Aber die freudige Lcbens-
bejahnng , den Muk zum Schassen, den trotzigen Optimismus , der
alle Hindernisse überwindet , lassen wir uns von niemanden nehmen!

Das ganze Volk ehrt sich selbst, wenn es der Arbeit Ehre gibt,
die ihr gebührt. Deutsche aller Stände , Stämme und Berufe , reicht
euch die Hände! Geschlossen marschiere» wir in die neue Zeit hin¬
ein ! Es lebe unser Volk und unser Reich!

Der Reichsmiuifter für Volksaustlärung und Propaganda
Dr. Göbbels.

Die „Times" sagt, die Sachverständigen haben sich ge¬
einigt, daß Dollar und Pfund Sterling zugleich
stabilisiert  werden sollen, Ücker die HA>e der Befesti¬
gung gehen jedoch die Meinungen auseinander.

Iustizministerkonferenz in München
München, 24. April. Auf Anregung des preußisch»

Iuftizministers fand unter dem Vorsitz des bayerischen Justiz-
ministers Heute in München eine Besprechung der Justiz-
minifter der deutschen Länder statt. In mehrstündigen Be¬
ratungen wurde die Frage eines engeren Arbeitszufairrmren.
schlusses der Länderjustizminister, die Klärung von Frage»
aktueller rechtspolitischer Bedeutung und Einzelanträge ver¬
schiedener Länderminister behandelt. Es wurde «in drei¬
gliedriger Ausschuß zu Verhandlungen mit allen in Frage
kommenden Stellen , vor allem mit den Reichsckehörden, be¬
stellt. der aus den Justizrmniftern Preußens , Bayerns und
Sachsens besteht. Ans Vorschlag Preußens wurde ferner ein
Antrag auf Einführung eines erleichterten Verfahrens zur
Entscheidung über Aufhebung der Abgeordnetew-
i m mu  n i t ä t für die Zeit , in der das in Frage kommende
Parlament nicht versammelt ist, sowie ein weiterer Antrag
«ruf Verschärfung der Strafbestimmungen für
volksschädigende Korruptionsfälle  angenom¬
men und durch den bestellten Ausschuß dem ReichsjuWz-
minilsterium zugeleitet.

Statthalterrechte in Preußen
Berlin , 24. April . Durch Erlaß des Reichskanzlers über¬

trägt dieser die Ausübung der ihm als Statthalter zu¬
stehenden Rechte bezüglich der Beamtenernennung
und der Ausübung des Gnadenrechts  in Preußen auf
das preußische Staatsmini st erium.

Es liegt ein Vorschlag vor, einen gemeinsamen
Statthalter für die drei Hansestädte  zu be¬
stellen und diese Statthalterschaft dem Reichskanzler H i i-
ler zu übertragen . Falls diese Regelung nicht zustande
kommt, hat Bremen  den Wunsch nach einem gemein-
s-ainen Statthalter mit Oldenburg  statt mit Homburg
ausgesprochen. Die Frage dürfte in der Kabinettssitzung am
Dienslag erledigt werden.

Deutsche Dolkspartei bleibt selbständig
Berlin , 24. April . Die Mehrheit des Hauptvorstands der

Deutschen Volkspartei hat in der gestrige» Sitzung die Aus.
lösung der Partei abgelehnt und beschossen, daß die Partei
auch künftig ihren selbständigen Platz in der nationalen
Front behalten solle. Der Vorsitzende Dingeldey  führte
u. a. aus : Seit der letzten Parteitagung in Erfurt hack« sich
eine schwerwiegend« Wandlung vollzogen. Ein« neue Re¬
gierung sei eingesetzt und der Parlamentarismus gestürzt.
Man sehe in den gärenden Formen noch nicht, welches Ant-
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lig Deutschland beim Ablauf dieses Vorgangs haben werde.
Der Führer der NSDAP , habe unzweifelhaft an Geltung
gewonnen, da er sich der Verantwortung feiner Stellung
Durchaus bewußt fei. Auf der andern Seite stehen Ueber-
fchreitungen und Hebelgriffe durch örtliche Organe, Ein¬
schränkungen der geistigen Freiheit , die auf die Dauer nicht
von Segen fein können. Eine Uniformierung des Denkens
könne nicht die Grundlage des staatlichen Lebens sein. Unter
solchen Umständen könne er (Dingeldey) nicht die Verant¬
wortung auf sich nehmen, zu sagen: Die Fahne muß her¬
untergeholt werden. Diejenigen Parteimitglieder , die hinter
dem Rücken der Parteileitung ihren Abmarsch zur NSDAP,
vollzogen haben, hätten weder der Partei noch dem Vater¬
land genützt. In einer Entschließung wurde sodann erklärt,
die Partei erkenne freudig an , d'aß Reichskanzler Hitler das
vaterländische Bewußtsein im Volt neu belebt und die
Reichseinhert verwirklicht habe. Die Partei fordere die Mit¬
glieder zu tätiger Mithilfe auf. Dazu müsse sie aber ein ge¬
schlossenes Ganzes bleiben.

Der Kirchenstreit in Mecklenburg
Schwerin, 24. April . Der Streitfall , der durch die Ein¬

setzung eines Staatskommissars für die evangelisch-lutherische
Landeskirche in Mecklenburg--schwerin durch den Minister
Granpow  entstanden ist, hat eine Entspannung dadurch
erfahren , daß der Kommissar, der Hamburger Kirchenr-echt-
ler Bo hm , seine kommissarische Tätigkeit vorläufig ein¬
gestellt har, bis die Entscheidung der Reichsregierung über
die Beschwerde des Oberkirchenrats gefallen ist. Außerdem
soll nach gegenseitigem Usbereinkommen das Ergebnis der
Verhandlungen des Deutschen Evangelischen Kirchenaus¬
schusses, der sich mit dem Streitfall am Dienstag beschäftigt,
berücksichtigt werden. Reichskanzler Hitler  wird am Diens¬
tag den Präsidenten des Deutschen Evangelischen Kirchen-
b-undesamtes O. Kapier em-psoiMN.

Geplanter Anschlag gegen den Reichskanzler
München, 24. April. Auf Grund einer Mitteilung der

Tiroler Grenzstation wurde am Sonntag in Rimsting ein
rnit italienischer Flagge fahrendes Personenauto angehalten
und beschlagnahmt. Die Insassen wurden verhaftet. Es han¬
delt sich um einen Inder,  der der russischen kommunisti¬
schen Partei angehört, und seinen Chauffeur, einen Staaten¬
losen. Das Auto enthielt viel verdächtiges Gepäck. Es war
auf der Fahrt nach München, wo gegen Len Reichskanzler
ein Anschlag geplant war . Der Inder , ein etwa 40jähriger
Mann von riesigem Körperbau , wurde am Samstag durch
die Lm.despolizei nach München gebracht.

Verhaftungen
Berlin , 24. April. Auf Veranlassung des kommissarischen

Landesdirektors der Provinz Brandenburg , v. Arnim -Ritt-
garten , ist der Geschäftsführer und Präsident der Landes-
Eisenbcchndirektion Brandenburg G. m. b. H., Landesbaurat
a. D. Dr.-Ing . Wieneke,  verhaftet worden . Dem Ver¬
hafteten sollen Betrügereien  und andere die Provin¬
zialverwaltung schädigende Handlungen sowie Untreue zur
Last fallen. .Der Abteilungsleiter und Prokurist der Landes-
eisenbcchndirektion, Eisenbcchndirsktor Baum,  wurde be¬
urlaubt.

Düsseldorf, 24. April . Der Obersteuerinspektor Lin be¬
gann  vom Finanzamt Düsseldorf-Mettmann , der vor
Monatsfrist beurlaubt worden war , ist jetzt betrügeri¬
scher Machenschaften mit Steuerschecks  über¬
führt worden. Er hatte eine „Spar - und Darlehenskasse
Düssekdorf-Nord " gegründet , in die er viele Angestellte mit
unbeschränkter Haftung ernzubeziehen verstand, die nun auf
Jahre hinaus eines Teils ihres Gehalts verlustig sind. Lin¬
demann hatte durch seine Hände gehende Steuerschecks, dis
zur Abdeckung von Steuerschulden dienen sollten, auf das
Konto seiner in Schwierigkeiten geratenen Darlebenskasse
überweisen lassen. Eine Rücküberweisungder in die Tausende
gehenden Beträge -an die Finanzkasse ist nicht erfolgt. Linde¬
mann wurde auf Veranlassung der NSDAP .-Gauleitung in
Hast genommen.

Magdeburg , 24. April . Der frühere Polizeipräsident von
Magdeburg , Dr. Bärensprung,  wurde in der Nacht
zum Montag von Beamten der politischen Polizei festge-
nommen und als Schutzhäftl-mg wegen seines Gesundheits¬
zustands in das Sudenburger Krankenhaus eingeli-esert. Die
Verhaftung soll der Klärung politischer Anschul¬
digungen  dienen.

Bonn , 24. April . Der frühere Oberbürgermeister Dr.
Falk  ist in Schutzhaft genommen worden.

Der bisherige Rektor der Landw . Hochschule Prof . Dr.
Rothes  hat zusammen mit den Professoren Gehsimrat
Dr . Müller  und Prof . Heimerle  die Beurlaubung be¬
antragt . Zum Rektor wurde der Professor für Veterinär¬
medizin Dr . Klein  gewählt.

Saakenschiehex enklarvk
Köln, 24. April . Nach einer Meldung des „WesGbrkkWm

Beobachters" sind bei der von vier Juden geleiteten Firma
„Maifelder Zentral -Saatstelle Ferdinand Füller G. m. b. H."

- Schiebungen mit Holz deklarierten Saatguts , Urkunden-
fälschungen, Steuerhinterziehungen und Wechselreiterei ent¬
deckt worden. Die Firmeninhaber sind in Untersuchungshaft
genommen worden. Trotz eines nachgowiesenen Umsatzes von
mehr als 600 000 RM . sind sie außerdem Steueibeträge von
vielen tausend Mark schuldig gediehen.

Da» neue Geschichtsbuch
Braunschweig, 24. April . Die Sachberater der Kultmini¬

sterien der Länder haben sich seit Mittwoch mit den Richt¬
linien für die Abschaffung des neuen deutschen Geschichts¬
buchs besaßt, -das bis zum Herbst fertigg-estellt sein soll.
Durch das neue Geschichtsbuch soll namentlich auch die Viel¬
heit der in den Schulen bisher in Gebrauch befindlichen
Schulbücher b^ eitigt und dadurch der Unterricht erleichtert
werden.

Das Ergebnis der Hitler-Geburksiagsspende
Berlin , 24. April . Laut Mitteilung der Zentralen Ver-

tcll-rmgsltelle der Hitler-Geburtstagsspende sind Lebens-
mittelspcnden im Gesamtbetrag von 200 000 bis 250 000
Mark eingeqangen und verteilt worden. Ferner wurden für
etwa 200 000 Mark ein-gegangene Geldspenden Lebensmitt-l
g: kaust und verteilt. Insgesamt sind schätzungsweise 90 o. H.
aller Unterstützungsempfänger bedacht worden.

Dienstag , den 25. April 1935.

Die Deulschnakionalenin Braunschweig zur NSDAP,
übergelrcken

Braunschweig, 24. April . Am Montag haben zwischen
Deutschnationalen und Nationalsozialisten im Lande Braun¬
schweig Besprechungen stattgefunden, die zu dem Ergebnis
geführt haben, daß der Landesverband der Deutschnatio¬
nalen Volkspartei geschlossen zur NSDAP . Übertritt. Der
Landtag ist dann rein nationalsozialistisch, da die vier
deutschnationalen Abgeordneten voraussichtlich ebenfalls zur
NSDAP , übertreten und andere Parteien nicht vertretensind.

Zusammentritt des englischen Parlaments
London, 25. April . Das englische Parlament tritt heute

wieder zusammen. Der Schatzkanzler wird seine Etatrede
halten. Vorher dürfte eine ungewöhnlich große Anzahl wich¬
tiger Fragen vornehmlich über die kürzlichen Handelsver¬
tragsverhandlungen mit skandinavischen Ländern , Kanada.
Deutschland  und Argentinien , sowie Interpellationen
über den Moskauer Prozeß , Ereignisse in Deutschland, den
römischen Pakt , den Besuch des Premierministers in Wa¬
shington das Interesse des Hauses fesseln.

Gemeindewahlen in Innsbruck
Innsbruck, 24. April . Gestern wurde die Hälfte der in

zweijähriger Folge ausschei-denden Gew.einderäre nach Ein¬
führung des Wahlzwangs  neu gewählt. Mandate er¬
hielten Nationalsozialisten 9, Sozialdemokraten 6, Tiroler
Volkspartei (Christl.-Soz .) 5. Der Gemeinderat setzt sich ins¬
gesamt nunmehr zusammen aus 15 (bisher 18) Sozialdemo¬
kraten, 12 (14) Christlich-Sozialen , 9 (0)' Nationalsozialisten
und 4 (8) Grohdeut-schen. Die Wahlbeteiligung betrug 90
v. H. gog-en 70 v. H. im Jahr 1931.

Denischseindliche Handlung in London
London, 24. April . Ein englischer Matrose warf gegen

Z.cZ Uhr früh mit -einer Flagge eine Fensterscheibeim Erd¬
geschoß der deutschen Botschaft ein. Die Flagge enthielt einen
Zettel mit beleidigenden. Ae-ußerungen gegen den Reichs¬
kanzler. Der Matrose wurde verhaftet.

Unruhen in Spanien
Madrid , 24. April . Anläßlich der Gemeindewahlen sind

in Badajoz Unruhen ausgebrochen, bei denen es nach amt¬
licher Mitteilung vier Tote gab. Sieben Gendarmen wur¬
den durch Steinwürfe verletzt. Die Wahlen in der Provinz
sind bis nächst.".: Sonntag verschoben worden

Aus Stadt und Land
Nagold , den 25. April 1983.

Latz den Schwächer» nie eine Last Deines Verzugs
suhlen. Lavator.

Ernannt: Polizeihauptmann mit der Amtsbezeichnung„Poli¬
zei:...:;or" Stützenberger  zum Polizeimajor : die Postinjpek-
torsn Ott (Alois) in Ulm zum Postmeister in Bad Liebenzell und
Weigle  in L-chorndorf zum Postmeister in Lorch.

Erledigt : eine Obersekretärstellebei dem Oberamr Lndwiasburg.
Meioesrisl 8 Tugs bei diesem Oberamt.

Ergebnis der ersten Bolksschuldienstprüfung
Nachstehende Bewerber und Bewerberinnen haben die Be¬

fähigung zur Versehung unständiger Stellen im Volksschuldienst
erlangt : Dagenbach  Johanna aus Haiterbach OA Nagold,
Fessele Johannes ans Rotfelden OA .Nagold, Hamberger
Brunhilde aus Calmbach OA. Neuenbürg, Haller  Hermann
aus Bondorf OA . Herrenberg, Koch Waller aus Nagold, Leng
Wilhelm aus Sulz a.N ., Mast Jakob aus Neuweiler OA.Calw,
Niethammer Fritz, Säger  Georg beide aus Unlerjsttingen
OA . Herrenberg, Schöttle  Eugen aus Ebhaustn OA . Nagold,
Schroth  Gustav aus Bondorf OA. Herrenberg, Stockinger
Walter aus Schönbronn OA. Nagold.

Kursverlust durch Verkauf ihres Effektenbestandes teilweisehereinzuholen.
Abgesehen von wenigen hundert Mark blieb die Genossen¬

schaft von Verlusten verschont, ebenso erfuhren die Unkosten
einen Rückgang, so datz es möglich war, einen Reingewinn von
RMk. 21540.64 auszuweisen, dessen Verteilung wie folgt vor¬geschlagen wurde:

RMk. 10 286.36
RMk.
RMk.
RMk.
RMk.
RMk.

4 850—
3 000.—
1500.-

500—
1404.28

schäftsguthaben
Zuweisung an die gesetzliche Rücklage
Zuweisung an den Dispositions-Fond
Abschreibung am Vankgebäude
Abschreibung an der Geschäftseinrichtung
Vortrag aus neue Rechnung

, ' RMkT̂ I 54E64Die Bilanz - Summe  wurde mit RMk. 2 875 226.11
genannt, welche Ende 1031 rd. RMk. 3 200 000.— betrug.

Die Garantiemittel setzen sich wie folgt zusammen:
Geschäftsanteile RMk. 216 450.—
Haftsumme RMk. 1059 000—
Rücklage RMk. 85 000.-
Sonder-Rücklage RMk. 7000.-

zus. RMk. 1367 450.—
Dieselbe machen also nahezu die Hälfte der Bilanz-Summe

aus, berücksichtigt man noch die vorhandenen Sicherheiten für
die ausgeliehenen Gelder wie Grundschulden und Bürgschaften
mit zusammen RMk. 2 500 000—, dann ergibt sich, datz für die
bei der GewerbebankNagold e. E. angelegten Spargelder eine
reichliche und gute Deckung vorhanden ist. Die Mitglieder¬
zahl  verringerte sich um ca. 10 Prozent, dieser Umstand hat
seinen Grund lediglich darin , datz eine gewisse Vereinigung
vorgenommen werden mutzte, da es vielen Mitgliedern in¬
folge ihrer wirtschaftlichenLage nicht mehr möglich ist, Ein¬
zahlungen auf den Geschäftsanteil zu leisten. Auf die Notwen¬
digkeit der Einzahlungen auf das Geschäftsanteil-Konto wurde
im übrigen noch hingewiesen und aufgefordert.

Besonders wurde noch betont, datz es trotz der allgemeinen
Schrumpfung gelungen ist, den wirklich grotzen Ansprüchen zu
genügen, ohne fremde Hilfe in Anspruch nehmen zu müssen.

Zum Schluß ging Herr Dolmetsch noch darauf ein, datz das
Genossenschaftswesen auch im neuen Staate eine bedeutsame
unentbehrliche Rolle spielen werde. Wenn auch in den letzten
Jahren , herbeigeführt durch die Not der Zeit der Idealismus
im Genossenschaftswesen nicht mehr so zur Geltung gekommen
sei, wie es nötig sei, so sei doch zu hoffen, datz auch hier ein
anderer Geist einziehe. Es wurde noch erwähnt, datz sich die
deutschen gewerblichen Kreditgenossenschaften eins wissen mit den
in der Rede des Reichskanzlers von 23. 3. 33 umrissenen wirtschafts¬
politischen Aufgaben des Staates und es dankbar empfinden,
datz sich die nationale Regierung für die Interessen des gewerb¬
lichen Mittelstandes einsetzen wird und datz überhaupt die För-
derung des deutschen Mittelstandes von ihr als eines der haupt¬
sächlichsten Ziele einer nationalen Wirtschaft angesehen wird;
deshalb würden sich auch die gewerblichen Genossenschaften
als einen der wesentlichsten wirtschaftlichen Träger des gewerb¬
lichen Mittelstandes der nationalen Regierung restlos zur Ver¬
fügung zu stellen. Diese Einstellung entspreche durchaus ihrer
überkommenenAufgabe und Ueberlieferung, dem uralten , rein
deutschen Genossenschaftswesen. Von jeher sei es ihr Bestreben
gewesen, mit ihrer Arbeit der nationalen Wirtschaft und letz¬
ten Endes dem deutschen Volke zu dienen. In diesem Sinne
wurde an die genossenschaftlichen Freunde die herzliche und
dringende Bitte gerichtet, der Eewerbebank Nagold treu zu
bleiben. Andererseits wurde den Mitgliedern und Geschäfts¬
freunden für die Unterstützung und das bewiesene Vertrauen
gedankt mit der gleichzeitigen Versicherung, getreu der alten
Gepflogenheit auch in Zukunft jedem Einzelnen zu dienen, um
so die der Genossenschaft zufallenden wirtschaftlichenAufgabenzu erfüllen.

Punkt 2 der Tagesordnung:
Beschlutzfassung über die Verwendung des Reingewinns,

sowie über die dem Vorstand und Aufsichtsrat zu erteilendeEntlastung.
Der bereits unter Punkt 1 der Tagesordnung erwähnte

Verteilungsvorschlag wurde auf Antrag einstimmig angenom¬
men, ebenso dem Vorstand und Aufsichtsrat Entlastung erteilt.
Anschließend berichteten zu Punkt 3 der Tagesordnung die
Herren P . Schmid und Wilhelm Harr  einerseits über die
von ihnen statutengemäß vorgenommenen Revisionen, anderer¬
seits über die seitens des Verbandsrevisors Schneider  ge¬
tätigte autzergesetzliche Revision. Die Geschäftsführung wurde
als eine geordnete bezeichnet.

Der unter Punkt 4 der Tagesordnung gestellte Antrag
zwecks Genehmigung des Statuts für die Sparkasse der Ge¬
werbebank Nagold wurde einstimmig genehmigt.

Zu Punkt 5 der Tagesordnung : Wahl von Aussichtsratsmit¬
gliedern sei auf die gestrige Notiz im „Gesellschafter" hinge¬
wiesen. — Um 6.10 Uhr schloß der Vorsitzende die Versammlung.

Die Generalversammlung
der Gewerbebank Nagold e. G. m. b. H.

fand am Samstag , 22. April 1933 nachmittags 4.30 Uhr im
Gasthaus zur „Rose" statt. Herr Paul Schmid Kfm., er-
öfsnete als Vorsitzender die Versammlung. Nach einleitenden
Worten der Begrüßung wurde dem Vorstandsmitglied P . Dol¬
metsch,  zu Punkt 1 der Tagesordnung : Bericht und Rechnungs¬
vorlage über das Jahr 1931 das Wort erteilt ; welcher zu¬
nächst daraus hinwies, datz sich die Erschütterungen des Jahres
1931 im vergangenen Jahre in sehr erheblichem Matze auswirk¬
ten und das Geschästslebenwesentlich beeinträchtigten. Wohl
hätte die allmähliche Senkung des Reichsbankdiscontsatzes von
7 Prozent auf 4 Prozent, ferner die Streichung der Reparatio¬
nen bei den schwer um seine Existenz ringenden Mittelstand eine
gewisse Hoffnung auf Besserung aufkommen lassen, doch hätten
demgegenüber noch solche Hemmungen bestanden, datz das Jahr
1932 in jeder Hinsicht als ein Sorgenjahr bezeichnet werden
dürfe; das sowohl an den Einzelnen als auch im Besonderen
an die Kreditgenossenschaften große Anforderungen gestellt hätte.
Die durch die rückläufige Konjunktur am meisten beeinflußten
Umsätze  auf einer Seite des Hauptbuches wurden mit R.-Mark
23 728,068.08 angegeben gegen R .-Mart 29 281 677.95 in 1931;
der Rückgang dürfe aber an der allgemeinen wirtschaftlichen
Entwicklung gemessen immerhin als normal bezeichnet werden.
Auch die Spareinlagen  erfuhren eine Abnahme, welche
teilweise auf Jnflationssurcht u. auf die durch Notverordnung er¬
folgte Zinssenkung zurückzuführen sind. Auch im Kontokorrent¬
verkehr habe sich das Verhältnis zwischen Debitoren und Kredi¬
toren wenn auch nur in geringem Matze verschoben, auch hier
sei eine Abnahme zu verzeichnen, die hauprsächlich dadurch be¬
gründet wurde, daß einesteils die eingeräumten Kredite nicht
nutzbringend verwertet werden konnten, während andererseits
infolge schlechten Geschäftsgangs die ausgespeicherten Reserven
abgehoben wurden. Auch das Wechselgeschäft  konnte trotz
der sinkenden Reichsbankdiskontsätzekeine entsprechende Be¬lebung erfahren. Die Zahl der diskontierten Wechsel betrug
St . 5910 im Gesamtwert von rd. RMk. 1350 000. gegen
St . 9157 im Gesamtwert von rund RMk. 2 617 000.- in 1931.
Das Effekten- und Devisengeschäft bewegte sich, wie erwähnt
wurde in bescheidenem Rahmen. Glücklicherweise konnte die Ge¬
nossenschaft durch die in letzter Zeit steigenden Kurse insofern
profitieren, als es ihr möglich war, den im Vorjahr erlittenen
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Frühjahrsversammlung des Bienenzüchteroereins
Nagold

Am Sonntag mittag trafen sich die Imker des Bezirks in
großer Anzahl in der „Traube" zur Frühjahrsversammlung
des Bienenzüchtervereins Nagold, die Vorstand Hauptl. Rei¬
cha r d t-Pfrondorf mit herzlichen Begrützungsworten, insbe¬
sondere an Haupti. F e g e r t-Martinsmvos als Bortragsredner
Oekonomierat Haecker  und den Schriftleiter des „Gesellschaf¬
ters" mit einem Gedicht >— eine Mahnung an die Imker —
eröffnete. Zn Ehren des verstorbenen Schriftführers, Hauptl.
Grünbauer,  erhob sich die Versammlung. Aus dem Jahres¬
bericht war zu entnehmen, datz die Mitgliederzahl von 170 auf
155 gefallen ist, eine Folgeerscheinung, der letztjährigen schlech¬
ten Honigernte, die verschiedene Imker zur Aufgabe der Bie¬
nenzucht veranlagte. Im Bezirk wurden 1424 Völker gezählt,
gegenüber über 2000 des vorhergehenden Jahres , eine miß¬
liche Tatsache, die sich mit der reduzierten Mitgliederbewegung
deckt.Mit Genugtuung stellte der Vorsitzende fest, datz sich der
„Gesellschafter" gerne in den Dienst der imkerlichen Belange
stellte. Für 26jährige Mitgliedschaft wurden Ehrenurkun¬
den  überreicht an Christian V r e n n e r-Oberschwandorf, Gott-
lieb K i r n-Walddorf, Frau Rosine Wal z-Walddorf und Frau
Marie Wolf -Nagold. Darauf gab der stellvertretende Schrift¬
führer Seeger  die Protokolle und Kassier Merklein  den
Kassenberichtbekannt, aus welchem zu entnehmen war, datz
der Verein ein Vermögen von M. 282.17 besitzt. Kassenprüfer
Sauer  berichtet , datz die Prüfung einen Anstand nicht er¬
geben habe, worauf Schriftführer und Kassier Entlastung er¬teilt wurden.

Vorstand Reichardt gab weiterhin bekannt, datz die Gewähr¬
verschlüsse des Deutschen Jmkerbundes zu einem Pfennig pro
Stück abgegeben werden und empfiehlt in eigenstem Interesse
die einheitliche Durchführung dieses Eewährstreifens für Echt¬
heit des Honigs. Der Preis für Kunstwaben, von welchen
Kassier Merklein ein Kommissionslagerunterhält , beträgt 2.70
Mark pro Kg. Die Entlohnung des Kassiers wurde von 25 Mt. auf
20 Mark reduziert. Es wurde alsdann der Beschluß gefaßt, die
Frühjahrsversammlungen jeweils in Nagold, die Herbstver¬
sammlungen dagegen in einem stets zu bestimmendenVezirks-
ort . abzuhalten. Der Vorstand gab vor den Neuwahlen einen
Abschnitt aus dem Fachblatt „Die deutsche Bienenzucht", be¬
titelt ; „Nachdenkliches über uns Imker und über das Vereins-
wesen" bekannt. Die Wahlen wurden auf Beschluß durch Zu¬
ruf vorgenommen. Der seitherige Vorstand Reichardt und Kas¬
sier Merklein wurden als solche wiedergewählt, der bisherige
sttellvertretende Schriftführer Seeger als Schriftführer und
Güterinspektor Kraft-Nagold als Vizevorstand. Die Wahlen er¬
folgten jeweils einstimmig, ebenso die der bisherigen 10 Aus¬
schutzmitglieder Lohrer-Gündringen, Holzinger-Nagold, Single-
Haiterbach, Huber-Pfrondorf , Bühler-Rohrdorf, Dengler-Snlz.
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Sauer -Wildberg, Christian Renz-Rotfelden, Eroßmann-Schön-
! bronn und Rauser-Jselshausen. — Zu Ehrenmitgliedern wur¬

den ernannt : Landrat V a i t i n g e r-Nagold und der Vorstand
der Landwirtschaftsschule, Oekonomierat Haecker,  der für
diese Ehrung seinen Dank abstattete. Nachdem die Tagesord¬
nung erschöpft war. hielt Hauptlehrer F e g e r t-Martinsmoos
einen einstündigen, äußerst interessanten, non ungewöhnlicher
Sachkenntnis zeugenden Vortrag über „Volksstärke und
Honigcrtrag"  und führte anschließend noch 34 Lichtbilder
aus dem Leben der Bienen vor. Sowohl sein Vortrag , als auch
seinen fachmännischen Erklärungen zu den Lichtbildern wurde
seitens der Besucher größte Aufmerksamkeit geschenktu. ihm reicher
Beifall zuteil. - Hauptlehrer Reichardt' dankte dem Referen¬
ten für seine sachlichen Darlegungen, die einen würdigen Ab¬
schluß der Versammlung bildeten.

Ueberfall?
Gestern abend um 7 Uhr wurde ein hier wohnhafter, in

Rohrdorf beschäftigter lediger Schreiner, als er sich mit seinem
Fahrrad auf dem Heimweg befand, wie angenommen wird,
von einem bis jetzt Unbekannten überfallen. Er wurde neben
seinem Rade liegend bewußtlos aufgefunden und ins hiesige
Krankenhaus eingeliefert. Heute früh war er noch nicht ver¬
nehmungsfähig.

«

Die Sprechstunden der Aerzte an, 1. Mai . Der Kommissar
für die Württ . Aerzteschaft, Dr. Stähle,  ersucht die württ.
Aerzte, am 1. Mai , dem Tag der Arbeit, ihre Sprechstund-m-
und Bssuchstätigkeit ausschließlich auf Notfälle zu be-

i schränken, als Ausdruck dafür, daß die deutsche Aerzteschaft
sich mit der schaffenden deutschen Volksgemeinschaft untrenn¬
bar verbunden fühlt.

! Angaben über geleisteten Kriegsdienst bei Stellende Wer¬
bungen im Staatsdienst . Bei Bewerbungen um Stellen im
Staatsdienst sind genaue Angaben über einen geleisteten
Kriegsdienst, insbesondere über eine Verwendung an der
Front , und über einen Dienst in den Freikorps der Nach-

> krieszeit zu machen. Diese Angaben sind in Spalte 2 der
der Bewerbung beizusügenden Stammliste einzutragen.

Sornmernrlaubskarten schon am 29. April . Die um M
vom Hundert verbilligten Sommerurlaubskarten gibt die
Reichsbahn bereits mit Wirkung vom 29. April aus . Da
der 30. April auf einen Sonntag fällt und der 1. Mai ge¬
setzlicher Feiertag ist, ist somit Gelegenheit gegeben, am
samstag vor diesen Feiertagen eine verbilligte Urlaubs¬
reise anzutreten.

Aufhebung des Monopols der Landesfahrschule. Bisher
hatte dis Landessahrschule allein das Recht, auf die Führer-
scheinprüsung für Kraftwagen vorzubereiten. Diese Mono¬
polstellung ist jetzt ausgehoben worden. Die Fahrlehrer¬
gemeinschaft hat die Konzession zur Ausbildung von Krasr-
wagenfahrern erhalten.

Me Vorstände der landwirtschaftlichen Bezirksvereine
werden nach einer Mitteilung des Staatskwmmissars für
Landwirtschaft, Arnold,  in den nächsten Wochen neu ge¬
bildet. Weitere Aenderungen sind nicht geplant. Die jetzigen
Vorstände haben über die bisherige Verwaltung des Ver¬
mögens Rechnung zu stellen. Bis zur endgültigen Rege¬
lung dürfen Ausgaben nur zur Deckung schon übernomme¬
ner Verpflichtungen und zur Aufrechterhaltrig des laufen-

! den Geschäftsbetriebes gemacht werden.
? Der Württ . Kriegerbund feiert den 1. Mai. Der Württ.

Kriegerbund hat für seine 1675 Vereine ungeordnet , daß
alle Vereine mit ihren Fahnen sich möglichst vollzählig an
den örtlichen Feiern am 1. Mai beteiligen. In Gemeinden,
in denen derartige Veranstaltungen nicht in Aussicht ge¬
nommen sind, werden die Kriegervereine angewiesen, von
sich aus den Tag festlich zu begehen. Der 1. Mai soll als
Tag der deutschen Arbeit im deutschen Volk gefeiert werden,
er soll ein Festtag der Volksgemeinschaftund der nationalen
Selbstbesinnung sein.

Freie Gewerkschaften und 1. Mai . Die „Bergbau -Indu¬
strie", das Organ des freigewerkschaftlichen Bergarbeiter¬
verbands , teilt mit, daß der Bundesausschuß den 1. Mai
1933 als gesetzlichen Feiertag der nationalen Arbeit begrüße
und die Mitglieder der Gewerkschaften auffordere, im vollen
Bewußtsein ihrer Pionierdienste für den Mai -Gedanken,
für die Ehre der schaffenden Arbeit und die vollberechtigte
Eingliederung der Arbeiterschaft in den Staat sich allerorts
an der von der Regierung veranlaßten Feier zu beteiligen.

Vereinheitlichung - er Sriegsopferorganisalionen . Die
politische Neuordnung im Reich erleichterte dis Vereinheit¬
lichung der deutschen Kriegsopferbewegung. Der neue
Verband , der aus dem Zusammenschluß des Reichsver¬
bands deutscher Kriegsopfer und der NS .-Kriegsopfervsr-
sorgung entstand, führt den Namen : NS .-Reichsverband
deutscher Kriegsopfer E. V . Mit - er Gauleitug wurden
beauftragt : Führer : Greß,  M . d. L., Stuttgart , Führer-
Stellvertreter : Christian Hartmann -Stuttgart,  Sozial-

-vmt: Alfred D ö l l e r - Stuttgart . Die neue Gaugeschüsts-
stelle befindet sich in Stuttgart , Hasenbergstraße 20. Der
Reichsbund deutscher Kriegsbeschädigter, Gau Württem¬
berg, ist geschlossen zum neuen KO.-Einheitsverband über¬
getreten. Zur Abwicklung der Geschäfte des Reichsbunds
bis zum endgültigen Aufgehen in den NS .-Reichsverband
deutscher Kriegsopfer ist vom württ . Innenministerium
Landtagsabgeordneter Greß zum Staatskommissar bestellt
worden.

Freiwilliger Arbeitsdienst zur Maikäferbekämpfung. Das
Jahr 1933 und vielleicht noch mehr das Jahr 1934 werden
mach allen Anzeichen sogenannte Maikäferjahre sein. In die
vielen Millionen gehen alljährlich die Schäden, die durch
das gefräßige Ungeziefer, Larven , Engerlinge und Käser,
angerichtet werden und die hauptsächlich der Landwirtschaft
zur Last fallen. Der Landwirt hat aber zur Flugzeit meist
keine Zeit für die Vertilgung der Maikäfer . Man will da¬
her in diesem Jahr den Freiwilligem Arbeitsdienst zur Be¬
kämpfung einsetzen. Die Bauern werden den Helfern für
ihre Unterstützung Dank wissen. In Holstein ist der Feldzug
gegen die Maikäfer bereits organisiert . Nebenbei sei be¬
merkt, daß man die gesammelten Käfer nützlich zum Füttern
von Geflügel und Schweinen sowie zum Düngen der Felder
verwerten kam,.

- *

Rohrdorf, 23. April. Kurzer Besuch.  Am Sonntag
vormittag nach dem Gottesdienst gab die Nagolder Stadt¬
kapelle  unter Musikmeister Rometsch 's bewährter Stabfüh¬
rung auf dem Dorfplatz ein kurzes Platzkonzert. Der schneidige,
militärische Schmiß derselben gemahnte an Zeiten, als man die
Wache aufziehen sah und erfreute jedermann, besonders aber
die alten Soldaten , und dann zog die Kapelle mit klingendem
Spiel zum Ort hinaus. Wir bitten um Wiederholung eines
mlchen Sonntagmorgenspaziermarsches der Nagolder Mustka.

Nagolder Tagblatt „Der Gesellschafter"

Der älteste Kronprinzensohn hat sich verlobt.
Prinz Wilhelm von Preußen, der älteste Sohn des deutschen
Kronprinzen, hat sich in Bonn mit Fräulein Dorothea von
Salviati verlobt. Der Bräutigam , der jetzt im 27. Lebensjahr
steht, erlernte nach dem Studium von Rechtswissenschaft und
Volkswirtschaft die praktische Landwirtschaft. Die Braut ist
ein Jahr jünger als ihr Verlobter und entstammt dem ur¬
sprünglich in Italien ansässigen Adelsgeschlecht der Salviatis.

Ebhausen , 24. April . Vom Musik ver ein.  Gestern
bielt der Musikverein sein erstes diesjähnges Platzkonzert —
rin Marschkonzert— ab, das im großen ganzen gut besucht
war. Ti ? zum Vortrag gekommenen Musikstücke wurden von
?er geschulte» Kapelle sehr gut wiedergegeben. Es ist zu be¬
dauern, daß die Einwohnerschaft für so schöne, harmonische
Westen immer noch zu wenig Verständnis hat. Es wäre da¬
her za wünschen, das; für diese edle Sache mehr Interesse ge¬
zeigt würde.

Oberschwandorf »24. April . Vom Liederkranz  Zur
tiesjähngen Generalversammlung hatte der hiesige Leverkranz
sewe Mitglieder am Sonntag in das Gasthaus zur „Rose"
eingeladen. Vorstand Gustav Walz  begrüßte die Versamm¬
lung  und gab die Gegenstände der Taaesvrdnung bekannt.
Kassier Gull, . Müller  ei stattete den Kassenbericht und Schrstt-
iühi er Hans Martini  berichtete über die Tätigkeit des Vereins
stn veisiossenen Jahre , woiauf dcr Vorstand b-iden Herien für
ihre pflich'getreue Arbeit dankte. Der Tod hat dem Verein
nn BerictUsjahre zwei Mitglieder und seinen stellvertretenden
dirigeulen Haur»l. Grünbauer,  entrissen . Die Anwesenden
erachten dieser Toten, indem sie sich von den Sitzen erhoben.

Es wurden roch einige Beschlüsse bezüglich der Beteiligung des
Vereins an den Veranstaltungen dcs Sommers gefaßt. Um¬
rahmt war Ve außerordentlich hcnmouisch verlaufene Tagung
von einer Rehe  hübsch vorgetragener Chöre.

Mötzingen, 24. April. Beerdigung.  Ein überaus zahl¬
reiches Trauergeleite folgte am Sonntag dem Sarge eines
Mannes , der in unserer Gemeinde eine bekannte Persönlich¬
keit war : Gottkieb Josef Harr,  Gemeinderat und Rechner der
Molkerei- und Mühlegcnossenschaft. Nach einem arbeitsreichen
Leben Hai der Tod den tätigen Mann , den treusorgendcn
Vater im Alter von erst 47 Jahren aus dem öffentlichen Leben
des Dorfes aus dem Kreise seiner Familie gerissen. Wohl war
er in Len letzten Jahren kränklich: doch hat an ein solch frü¬
hes Ende niemand gedacht, am wenigsten er selbst. Der Geistliche
stellte seine Betrachtungen unter das Bibelwort Sprüche 14,
V. 26 und spendete den trauernden Hinterbliebenen Trost aus
der Hl, Schrift. Kränze wurden unter ehrenden Nachrufen
ttiedergelegt von Bürgermeister Stumpf,  der im Namen des
Gemeinderats warme Worte des Dankes und der Anerkennung
dem langjährigen Mitglied der Gemeindevertretung widmere,
vom Vorstand der Molkerei- und Mühlegenossenschaft. M.
Sch weitert,  von AltwaldschützC h r i ste i n im Namen des
Schützenvereins, von Radfahrervereinsvorstand Gauß,  von
Martin Haag -Unterjettingen im Namen des Bauernbundes,
dessen Vertrauensmann der Verstorbene war, und von einem
Vertreter der Pforzheimer Milchversorgung. Die Trauerfeier
war. von Gesängen des Liederkranzes und von Darbietungen
der Musikkapelle umrahmt.

Herrenberger Allerlei
Die größte Genossenschaft unseres Bezirkes hielt gestern

nachmittag in der „Post" hier ihre Vertreterversammlung ab.
Altstadtschultheiß Haußer  erösfnete und leitete als Vor¬
sitzender des Aufsichtsrates die sehr gut besuchte Versammlung.
Die beiden Direktoren Straß er und Strebe!  erstatteten
ihre Berichte. Ihnen und dem Aufsichtsrai wurde Entlastung
erteilt . Die Verteilung des sich auf 240 426,84 Marl belaufenden
Reingewinnes wurde den Vorschlägen des Aufsichtsrates ent¬
sprechend vorgenommen. Die statutengemäß ausscheidenden Auf¬
sichtsratsmitglieder wurden durch Zuruf wieder gewählt, für den
verstorbenen Schultheiß S p a u a g e l-Osterdingen wurde Fa¬
brikant G ü h r i n g-Bodelshauseu gewählt. Eine lebhafte Ans¬
sprache ergab sich über die Frage der Gehälter und Löhne und
über die Montage. Vier der Angestellten konnten im Jahre
1932 ihr 25jähriges Arbeitsjubiläum feiern : er sind dies die
Montage-Inspektoren Schwenninger und Grill,  Zähler¬
revisor Wandel  und Verwalter Guoth.  Mit dem gestri¬
gen Tage schloß der Freiw . Arbeitsdienst  seine Tätig¬
keit in Herrenberg ab und wurde aufgelöst. Die vorge¬
nommene Arbeit, die Korrektion des Aispaches und der Ammer
wurde durchgeführt. Die Kameraden verbrachten im Lager noch
einen gemütlichen Abend, dem ein Fackelzug durch die Stadt
vorausging. Bei der A m r s w a l t e r t a g u n g der NSDAP,
in; Saalbau Rößle hier sprachen Dr. Lechler  über wichtige
Tages- und politische Fragen, Kreisschulungsleiter Hauptlehrer
P l e n s t e-Tailsingen über das Thema: Vom mittelalterlichen
Städtestaat zum modernen Staat , außerdem noch Pg . Stadtrat
Rauch . Dann erfolgte auch die Ernennung der Vertrauens¬
leute der NS .-Vorschläge zu den Gcmeinderäten. - In dieser
Woche wurde auch die Pfundsammlung dcs hiesigen Haus-
srauenvereins abgeschlossen. Das Ergebnis des Winters ist durch¬
aus befriedigend, es tonnte viele Not gelindert werden. -
Der Verbandszuchtviehmarktam letzten Dienstag war sehr gut
beschickt und auch sehr gut besucht: Der Durchschnittserlösfür
die Fnrren mar 556 Marl , der teuerste wurde um 1030 Mark
verkauft, der billigste um 305 'Mark. Für trächtige Kalbinnen
wurden bis zu 540 Alk. bezahlt. Dem Markte ging eine Prä¬
mierung der criere voraus. — Durch Verfügung des Ortsvor¬
stehers, Bürgermeisters Schick wurde die seitherige Friedrich-
Ebertstraße in Franz Seldte-Straße auf Antrag der Ortsgruppe
des Stahlhelms , und die Wilhelmstraße in Wilhelm Murr-
Straße umbenannt. - Eine ganze Anzahl von erholungsbe¬
dürftigen Kindern war in dem Erholungsheim der Württ . Kin-
dcrhilfe in Miralago bei Brissago in der Schweiz sechs Wochen
lang. Am letzten Mittwoch abend kamen sie wieder hier an:
alle Kinder hatten ein frisches Aussehen. Alle haben sich aus¬
gezeichnet erholt. Landrat Dr. Battenberg begleitete die Kin¬
derschar von Brissago heraus und brachte sie glücklich in der
Heimat an. Vom Fußballsport ist Uber ein ganz interessan¬
tes Spiel an Ostern zu berichten: Es ist das Spiel SV . Feuer¬

Dienstag , den 25. April 1833.
bach Res. —FV. Herrenberg 1.. das 7:3 ausfiel. Die anderen
Spiele fielen wie folgt aus . SV . Oberjetingen 1. —FV. Her-
-renberg 1. 2:5. — SV. Oberjesingen 1. — FV. Herrenberg
komb A. H. 3:8.

Ealw, 24.April. Verschiedenes.  Zum kommissarischen
Vorsitzenden des Verwaltungsrats beim Gemeindeverband des
Elektrizitätswerks Bad Teinach jwurde vom Staatspräsidenten
der Sonderkommissar Georg Wurster  in Calw ernannt . —
In Hirsau wurde in der Wildbader Straße eine große Menge
Munition in einem Gebüsch versteckt aufgefunden. — Im Be¬
zirk Calw wurde als Beauftragter für die „Kampffront Schwarz-
Weiß-Rot ' für Neubulach Stadlschultheiß a. D. Müller  und
für  alle übrigen Bezirksgemeinden Bahnhofinspektor Haile  in
Calw bevollmächtigt.

Horb, 24. April. Autounfall.  Bei Ergenzingen kam
am Samstag ein Vielsitzerpersonenwagen, besetz; mit zwei älte¬
ren Personen, ins Schleudern und geriet dadurch die Böschung
hinunter. Der Lenker des Wagens zog sich eine schwere Brust¬
korbquetschung zu. Die Begleiterin kam mit leichteren Ver¬
letzungen davon.

Freudenstadt, 24. April. Allerlei.  Der Sonderkommissar
für die Allgemeine Ortskrankenkasse  Freudenstadt,
Landrat Knapp,  hat , nachdem ihm mit sofortiger Wirkung
die Wahrnehmung der Aufgaben der Kassenorgane, d. h. des
Vorstandes und Ausschusses übertragen wurden, die Tätigkeit
dieser Organe als für beendigt erklärt. - Heute Montag früh
wurden wieder sieben Schutzhäftlingeauf den Heuberg  ver¬
bracht. Es handelt sich um die im März hier festgenommenen
Kommunisten aus Stuttgart , die am 29. März wegen politi¬
scher Umtriebe vom Amtsgericht Freudenstadt verurteilt wur¬
den, sowie um drei Personen aus dem Bezirk. Ein wegen
hochverräterischer Handlungen  schon lange gesuch¬
ter und steckbrieflich verfolgter Bezirksangehörtger hat sich am
Samstag beim Landjägerstationskommando in Freudenstadt
freiwillig gestellt. - V e r ke h rs u n f a l l. Ein von der Mus-
bacherstraße kommender Motorradfahrer wollte in die Stutt¬
garter Straße einbiegen und fuhr dabei auf ein aus Richtung
Aach kommendes Stuttgarter Auto auf. Der Motorradfahrer
wurde auf die Karrosserie und dann auf den Boden geschleu¬
dert, wobei er eine ziemlich schwere Rißwunde in der linken
Gesichtshälfte, Schürfungen und Verstauchungen am linken und
rechten Fuß erlitt . Der Verletzte wurde sofort ins Vezirkskran-
kenhaus verbracht. - Am Sonntag früh sammelten sich die
würtembergsichenund badischen Eauführer mit ihren Stäben
zu einer Besprechung mit dem Stahlhelm - Landesfüh¬
rer  Baden -Württemberg. 70 Kameraden des Sportkorps Freu¬
denstadt waren angetreten und wurden vom Sport -Korpsführer
Hauptlehrer-Leuze-Altensteig, dem Landes-Wehrsport-Führer,
Kamerad Alt,  gemeldet , der mit dem stev. Landessührer, Ka¬
merad Oberleutnant a. D, Senfs,  Karlsruhe , die Front ab¬
nahm. Der Landesführer Dr. W e n zl-Freiburg (Richthofen¬
flieger und intimer Kamerad des Hauptmanns Goerings, kam
erst etwas später in Freudenstadt an, da er unterwegs noch
eine Besprechung hatte. Der Zweck der Führer -Besprechung in
Freudenstadt war eine Vorbesprechung wegen der „Zollern¬
streife", die vom 20.- 28. Mai in Württemberg durchgeführt
werden soll. - - Die Freiwillige Sanitätskolonne  feierte
ihr 25jähriges Jubiläum . — Am heutigen Tage befindet sich der
Freudenstädter „Grenzer"  75 Jahre im Besitz der Familie
Kaupert. — Der Mai markt  findet des gesetzlichen Feiertags
wegen schon am Samstag , den 29. April statt. - - Als Beauf¬
tragter  für alle Bezirksgemeinden des Oberamts Freuden¬
stadt wurde für die „Kampffront Schwarz-Weiß-Rot" Dr. med.
Bubenhofer bevollmächtigt.

Letzte Nachrichten
Des Reichskanzlers Dank für die Geburtstagsglückwünsche.

Berlin , 24. April. Dem Herrn Reichskanzler Adolf Hitler
sind aus Anlaß seines Geburtstages aus dem In - und Aus¬
lande so überaus zahlreiche Glückwünschezugegangen, daß er sich
zu seinem Bedauern außerstande sieht, sie alle einzeln zu beant¬
worten. Der Herr Reichskanzler muß daher auf diesem Wege
allen denen, die an diesen Tagen in treuer Anhänglichkeit seiner
gedacht haben, seinen herzlichsten Dank aussprechen.

Empfang der Parteifunktionäre und der Redakteure der
NSDAP , beim Reichskanzler.

Berlin , 24. April. Wie der „Völkische Beobachter" meldet,
hat der Reichskanzler alle preußischen Gauleiter und preußischen
höheren Parteifunktionäre , sowie die Redakteure aller in Preu¬
ßen erscheinenden Parteizeitungen zu einer Besprechung am
Mittwoch den 28. 4. 16 Uhr eingeladen.

Der Attcntatsplan auf den Reichskanzler.
München, 24. April. Bei den am Sonntag in Rinsting

Verhafteten, die wie gemeldet ein Attentat auf den
Reichskanzler geplant haben, handelt es sich um den angeblichen
Deutschrussen Vegesack und den Inder Tagori.

Selbstmord des Generalintendanten Illing.
?m D.-Zug Verlin -Veuthcn erschossen.

Gleiwitz, 24. April. Der bisherige Generalintendant des
OberschlesischenLandestheaters hat sich Montag mittag im D.-
Zug Berlin -Beuthen erschossen. Man bringt den Selbstmord
mit dem am Samstag gegen Illing erlassenen Hastbesehl in
Verbindung. Gegen Generalintendant Illing war zahlreiches
Beweismaterial über Korruption, Untreue usw. zusammcnge-
tragen worden.

Die für 27. April vorgesehene Reichsraksfltzung ist ans
Mai verschoben worden, weil die Umschichtung im Reichsrat
hinsichklich der preußischen Mitglieder noch nicht völlig durch-
gcsührl werden konnte.

Spiel und Sport
Handball.

HochdorfI — Rohrdorf 16 : 3 (3 :2)
Hochdorf II — Rohrdorf II 8 :0 (2: 0)

Das Spiel wurde von Anfang an bis zum Schluß scharf
durchgesührl. Hochdorf l mußte mit zwei Mann Ersatz an-
treten. In der ersten Halbzeit konnte sichH. nickt recht zu¬
sammenfinden, erst nach Seitenwechsel wurde der Sieg sicher-
gestellt. Schiedsrichter Helber -Nagold leileie vorzüglich und
hatte das Spiel in der Hand.

Die zweiten Mannschaften führten ein Freundschaftsspiel
vor, das H. auch als verdienten Sieger sah. Gut Heil!

Fußball.
Haiterbach — Emmingen 1:1 Halbzeit V:1

Emmingen zeigte eine flüssige Spielweise und wird wohl
im Endkampf ein wichtiges Wörtchen mitreden. Nach halbstün¬
diger Spieldauer konnte es in Führung gehen. Eine große
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Gelegenheit zum Ausgleich in Gestalt eines Elfmeters wurde '
von Haiterbach vergeben . Die Bombe traf nur den Torwart und
der Nachschutz ging knapp am Pfosten vorbei . Das Spiel ist j
weiterhin sehr schnell und oft glaubte man den Ball im Tor >
zu sehen ; aber Emmingens Torwart hielt prächtig . Eine Flanke
des Rechtsaußen kam ihm im Fallen unter die Fütze, der
Halblinke sprang hinzu und schütz zum Ausgleich ein . Glück hat¬
ten die Gäste bei einem überraschenden Schutz aus dem Hinter¬
halt . der jedoch krachend an die Latte fuhr und worauf der
Schlußpfiff ertönte . Beide Mannschaften können mit dem Re¬
sultat zufrieden sein. Schiedsrichter Kästner Nordstern -Pforz¬
heim leitete sehr gut . Rkt.

Wanderpreis des »Gesellschafters*

Vereine

Ebhausen
Nagold .
Hochdorf
Rohrdorf

Nagold .
Emmingen
Haiterbach
Effringen

Handball Vorrunde
Zahl der Ge- Unent- Ver- Tore munkleSpiele wonn . schied, loren für gegen ^ "

2 2 — — 22 12 4
2 1 — 1 12 16 2
2 l — 1 15 14 2
2 — — 2 8 9 0

Fußball Rückrunde
4 2 2 — 12 4 6!
4 2 2 — 10 4 6
4 1 1 2 8 5 3
4 — 1 3 3 10 1

Gesellschaftsspiele:
FV . Darland «« — Karlsruher FV . 0 :4. FV . Rastatt gegen

Saar 05 Saarbrücken 3:0. VfR. Mannheim — Al.-Ol . Worms
i :t . Stuttgarter Kickers — FSV . Frankfurt 1:2. Wormatia

Worms — ML . Neckarau 2:3. Rotwein Frankfurt — Amicitia
Viernheim 2:5. Teutonia München — DSV . München 2:0,
Mainz 05 — Phönix Luvwigshafen 3:2. SV Wiesbaden gegen
Al.-Ol . Worms 0:1. Kickers Onenbach — Polizei Darmstast 2:3,
Freiburger FE . — Saar 05 Saarbrücken 3:1, SvV . Cannstatt
gegen FV . Zuffenhausen 2:2. FV . Geislingen — SvFr . Stutt¬
gart 0:5. SvFr . Lausten — FV . Backnang 0:3. FC Urbach gegen
FV . Kornweftücim 0:6. SvVgg . Truchtelfingen FV . Ebingen
1:1. VfB . Obertürkheim — Böblingen 4:2. FC . Mönchweiler ge¬
gen FC. Donaueschingen 2:3. SvFr . Ehlingen — FV . Zuffen¬
hausen 3:6, Germ. Stuttgart — FV . Mettingen 3:5. TSV.
Münster — SvV . Schorndorf 5:0. FC Tailfingen — Udingen
0:1, FV . Lahr — FV . Rastatt 1:2, VfR . Aalen — Normannia
Gmünd 1:3, FV . Nürtingen — Eintracht Stuttgart 5:1.

Vorrunde zur DSB .-Handball -Meiftcrjchaft
Männer

Tura Barmen — SpVgg . Fürtb 10:8
Polizei Halle — SV . Walddof 4 :9
Polizei Burg — Et . Georg Hamburg 11:7
Hindenburg Minden — Polizei Weiheniels 9:8
Polizei Königsberg — 1. Spandauer THC . 4 :9
POst SV . Ovpeln — Polizei Berlin 5:10
Polizei Hamburg — VfB . Aachen 6:9.

Frauen
POst SB . Magdeburg — Vikt. Hamburg 3:2
Reichsbahn Breslau — SC . Lharlottenburg l :3

Kohn, Deutscher Waldlaufmeister
Turner uns Sportler trugen am Sonntag gemeinsam die l6.

Deutstlie Waldlannneisterschaft aus . Austragungsort war Ho-

benneuenüorf bei Berlin . Der 10 Kilometer lange Weg luörre
Surch Hochwald, Unterholz und war durch einige natürliche Hin¬
dernisse noch schwieriger gestaltet . Die Wendemarke passierten
Kolm und Svring geschlossen in 16:27. Der erwartete Endkamvf
zwischen Kohn und Svring blieb aus . Svring konnte das starke
Tempo des Titelverteidigers nicht dnrchhalten und gab auf.
Während Kohn zum vierten Male die Deutsche Waldlaufmei¬
sterschaft im Einzellauf holte , konnte zugleich sein Verein Polizei
SV . Berlin zum sechsten Mal den Titel im Mannschaftslauf er¬
ringen.

Ergebnisse : Einzellauf Uber 10 Kilometer : 1. Kobn-Polizcr
Berlin 33:15,1 Min ., 2. Schönfelder 6. Reit .-Reg. Wilnsdorf
33:45,2, 3. Gebhardt Pol . Chemnitz 34:01. 4. Göbrr Berliner SE-
34:06. Mannschaftslauf : 1. Polizei SV . Berlin 14 P ., 2. Vik¬
toria Hamburg 29 P .. 3. ViB . Remscheid 36 Punkte.

Die erste Davispokal -Entscheidung — England — Spanien 4:1
Das erste Spiel der Eurovazone im DavisvokalwettbeweiA

1933 gewann England mit 4 :1 über Svanien.

Marmschaflsringeil im DASB.
Um die Südwestdeutjche Meisterschaft

KV. Untertürkbeim — ViK . Schisferstadt 6:12
Die Pfälzer Hinterlieben einen recht stabilen Eindruck, llnter-

türkbeim war vom Pech verfolgt . Eine lleberraschung war di«
glatte Niederlage des besten württ . Ringers K. Krebl -Unt«rtiirk-
heim, der von Schäfer nach Punkten besiegt wurde.

Aufstiegsspiele zur Kreisliga
Spartania Eislingen — ASV . öeilbronn 10:9.

Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten.

Strotzen- und Wafserbauamt Calw

Stammholz-Verkauf
An der Staatsstraße Nr . 108» Klm . 27—33,0,

zwischen Sprollenmühle und Enzklöfterle kommen
zum Verkauf:

46 Eschen Kl . III .- IV. 6.8 Fm .»43 Linden
Kl . IV.- VI .4,9 Fm .»36Ahorn Kl .II.- Vl.
4.1 Fm .» 25 Ulmen und Wildobst Kl . IV.
bis VI . 2,6 Fm.

Losverzeichnisse werden vom Bauamt abgegeben,
bei welchem schriftliche Angebote bis spätestens 2.
5. 1933 um 11 Uhr einzureichen sind. 1019

Vrennholz-Berkauf
An derselben Straßenstrecke kommen

85 Rm . Brennholz (Laubholz)
am Dienstag , de» 2. Mai , nachmittags 3 Uhr im
Gasthaus zum „Waldhorn " in Enzklöfterle zur
öffentlichen Versteigerung.

Ebhausen , 24 . April 1933

1014

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme während der Krankheil und beim
Hinscheiden unseres lieben Gatten , Vaters
und Großvaters

Gottfried Fischer
Schuhmachermeister

sowie für den erhebenden Gesang des
Liederkranzes und die Ehrung durch Mili-
tärverein , Musikkapelle und seiner Kollegen
und für die vielen Kranzspenden sagen
herzlichen Dank

die trauernde« Sintervliebenen.

I

lagen

men. M

!WW»

Wm°„ MM«!
Kaufen darum auch Sie ein Los aus der
Kollekte von

G. « . Zniser, Buchhandlung, Nagold

N « 8slsvl >«
zugunsten der Landespferdezucht . Ziehung 26.
April 1933. Hauptgewinn 2 Pferde im Wert
von 2080 vH. Doppellose t Einzellose 50 ^ .

V » IIitüri »« r KelMvtterl«
zur Erhaltung der berühmten Barockkirche.
Ziehung 28 . April 1933 . Höchstgewinn 5000 »ch.
Lospreis 50 Doppellose 1

LrlisIiuigsIrvIin - VvISIottvrlv
Ziehung am 6. Mai 1933. Höchstgewinn aus
i Doppellos 5000 Doppellos l ^ l —
Einzellose 50

OG s e « AlL e ILL I«GG^ »ie«be«r-S <hne«kerr
(Gemeint find solche mit graubraunem Haus)

2m Aufträge kaufe ich von Anfang bis Ende Ver Saison
jedes Quantum zu den denkbar höchsten Tagespreisen . Bevor
Sie Schnecken versenden, holen Sie bitte meine Preise ein.
Zahlungen erfolgen prompt ! Höchste Preise!

Einkaufsfiliale (Schwarzwald -Donaukreis ) .
Erwin Schönhagen , Schwenningen

Fernruf 212.
Hardmeier, Schnecken-Cxport

Stockach-Bade », Fernruf 375 u. 358.
N .V. Infolge prima Verbindungen mit nur erstklassigen

und auch den bedeutensten Schneckenfabriken Frankreirys ist
es mir möglich, jede Menge aufzukaufen zu den aller¬
höchsten Preisen.  Hardmeier.

Lewerdedank wsgolck
e i ii x e 1 >' a x e u e <1 e u o 8 8 o n 8 o ki u r t mit b « 8 L Ii i- ü n tz 1 e i- » u I t p k I 1 e k 1

SOU « »»uw pvr 31. ovwvoibsr 1S32  HA .SI5IX
Ka88enbe8tanä.

Iktzlk.

23224 .11 LiAene Lslriedsmittel
kremcke Lorten. 1 660 .65 068cbäst8Zutbab6n äer iVlitzliecker . . . 214091 .27
^ecb86lbe8tanck . . . - . 142 607 .84 kückla ^ e. 80150.
Mektenbe8tanck. 45262 .50 Zonckerrückla ^ e . . 4000 .—
Zcbulckner in laufender liecbnung . . .
Outkaben bei Banken.

Lankgebaucke .

Oe8cbSst8einricbtung.

Oe8obä !t8ÄnteiI bei ? entralka88e Ltuttgart

block nickt eingenommene 2in8en . . .

fforckerungen au8 6ürg8cbasten
NÜ1K. 54 684 .68

2 528 160 .41

85060 .60

43 500 . -

4000 .—

3000 .—

750 .—

kremcke Lelriedsmillel

OläubiZer in laukencker NecknunA . . .

öankenkorckerunAen.

ZpareinIaZen.

Im Vorau8 eingenommene 2in8en . . .

Verdincklicbkeiten au8 öürg8cbakten
Milk . 54684 .68

keingevinn.

293543 .96

1 975 .—

2 260380 .24

1 545 —

21 540 .64

2 877226 .11 2877 226 .11

IMglieäemtanck Lnäe 1932 - 1030
»Sv betragt . Ivssooo « vLvIi8Ni » rlL

llmsutr aus einer Hauptbucb8eite 23 728 068.08 KIM. ^
14 3 goIä , cien 10 . Uär ? 1933

?aul Lckmfck

Eierverfand-
schachleln

empfiehlt

K.V. 2ai8ki.ßlsgoia.
Täglichla. 6«z.-SWgel

Offeriere zum jeweiligen
Tagespreis jedes Quan¬
tum ab hier nur durch
Selbsterzcuger

Valentin Weis
ln Rot bei Schwetzingen

12/65 V8 MiL-
lMM8M

8 2x1., erst 600 km ges-wren,
»1«llorkr «I, mit gröberen!
Knelilsk verknuit im Luktrse
Nölrr- Vertretung 8t»ttx »rt,
kl»nkk»tr . L, Velepkon 402 ÜI.

Haiterbach

Zwangsversteigerung
Am Mittwoch,  den

26 . April , 1 Uhr , verkaufe
ich öffentlich meistbietend
gegen bare Bezahlung:

1 Bandschleifmaschine
mit Motor

1 Fräßmaschine
1 Rest vcrsch. Furniere.

Zusammenkunft b. Rathaus.
Ger.-Bollz .-Ttelle

1022 Nagold.

Jüngerer tüchtiger

Knecht
für sofort gesucht
Gambrinusbrauerei

Nagold

Mols Hitler,Mein Kampf
Das grundlegendste Werk des Nationalsozialismus

Ausgabe in 2 kart . Bänden zu je 2.85
Sein Ledensschicksal und die Folgerungen , die er
daraus zog, Hai Hitler in den beiden Bänden „Mein
Kampf " medergelegt . Nur wer sie gelesen hat , wird
ihn und seine Bewegung ganz zu verstehen vermögen.
Denn das Schicksal des Menschen Hitler ist der
Schlüssel zum Politiker Hitler — zum Politiker,
dessen Ueberzeugungen nicht am grünen Tisch, son¬
dern mitten im Leben wuchsen.

Stets vorrätig in der BvchhmtdlmgG.W.Zaiser,Nagold

VLir VORSTAND:

ksut volmelsck 6sorK krssck

Di-md--Abend-Singwoche7.?,N °- N
„Singender Quell" und„Lobsinget"

sind stets vorrätig in der Buchhandlung G. W. Zaiser - Nagold

VNvIMgv Vertreter
die beste Beziehungen zu Landwirten haben und diese Kundschaft regel¬
mäßig selbst besuchen, werden für den Vertrieb unserer erstklassigen
Separatoren , Futterdämpfer und Waschmaschinen
gesucht. Kapital oder Kaution ist nicht erforderlich . Verkäufe gegen
kleinste Ratenzahlungen . 956

Offerten erbeten an W
--L,»v»I -- 8 ep »r» 1ar V. jn». d.

Rerlln 8HV . 40 , USbvrUwerslr . 1. U Z

sür jedermann ! Am Donnerstag , den
^ *̂ **4F * »S 27. April , bin ich wieder in Nagold , iw
Gasthof z. „Löwen", von vormittags 9—7 Uhr abends.

Reiche Erfahrungen durch 22jährige Tätigkeit.
Sar.sicherste Erfolge. Geprüft lSl2 von Dr. med.Kapp, Berlin,
Maria Ladeuer Wwe., Stuttgart , Langestr. 22.

Dipl .-Spezialistin für Kosmetik.
Bitte genau auf die Adresse achten! Bei mir

«MWr werden Sie nur sachkundig und reell bedient.
^ Ohne Messer

ohneBlutung ,ohne Narbe zu hinterlassen entferne für immer
schmerzlos
jeden

Schönheitsfehler
Hauterhöhungen , Muttermale , Leber¬
flecken, Linsen, Warzen , Pickel, lästige
Haare . Mitesser, Gesichtsröte, Som-
merspr ., Kopfschuppen, Haarausfall.

Hühneraugenleidende erhalt , sichere Hilfe durch erpr . und
bewährte Methode . 1010

Grave Haare « icht fSrbev i
Glänzende Dankschreiben. Auskunft kostenlos.

unll 8ckvar2 -vs18 -i« 4
vvercken sngekertigt uns

As.8.-krsllkll 80 listt^
Lkemsnv , Vsltvs.

Eine guterhalteneBettstelle
samt Rost verkauft.

Wer? sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes. i»ri

i
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Württemberg
Das Erscheinen der Zeitungen am 1. Mai

Von maßgebender Seile wird mitgeteilt. daß am 1. Mai , !
dem Tage der nationalen Arbeit, lediglich die Zeitungen er- !
scheinen dürfen, die die üblichen Montagsmorgenausgaben
berausbringen . Andere Zeitungen, die erst im Lauf des Vor¬
mittags um 10 oder 11 Uhr ausgedruckt werden, fallen
nicht unter die Bestimmung als Morgenzeitung. Auch ist es
nicht zulässig, daß ausnahmsweise Morgenausgaben heraus¬
gebracht werden, lieber das Erscheinen der Zeitungen am
Dienstag morgen sind keine besonderen Bestimmungen ge¬
troffen worden. Grundsätzlich bleibt die Entscheidung dar¬
über jedem Verlage selbst überlassen.

Die für den Tag der nationalen Arbeit vorgesehenen
Aufrufe der Regierung werden am Samstag vorher so
rechtzeitig erscheinen, daß sie bereits in den Sonntagsaus-
gaben der Zeitungen veröffentlicht werden können.

Gleichschaltung im Funkhandel
Stuttgart , 24. April . Der Staatskommissar für den Süd-

funk, Korvettenkapitän a . D. Werber , sprach am Sonntag in
einer einberufenen Versammlung der Funkhändler aus
Württemberg , Baden und der Pfalz in Pforzheim. Die Re¬
gierung wünscht den Rundfunk als wertvollstes Propa¬
gandamittel bis ins letzte deutsche Haus in Stadt und Land
hineinzutragen . Der Funkbranche ist die Aufgabe gestellt, di«
technischen Mittel für den Rundfunk zu schaffen.

Anschließend sprach Syndikus Schäfer  vom Reichs-
verband der Funkhändler Frankfurt , der den Auftrag hat,
die Gleichschaltung des Funkhandels in ganz Süddeutschland
vorzunehmen. Die nächste Arbeit sei jetzt, die Listen der
Händler zu prüfen und diejenigen auszumerzen, die den
Bedingungen , die an den Händler gestellt werden müßten,
nicht entsprechen. Die Prüfung der Listen sei in die Hände
der gleichgeschalteten Organisationen gelegt. Die Versamm¬
lung beschloß, eine Vertrauenskundgebung an die Reichs¬
regierung abzusenden.

Gleichschaltung im Einzelhandel. Di« Arbeitsgemein¬
schaft des Württ . Einzelhandels hat sich in ihrer General-
Versammlung unter nat .soz. Führung gestellt. Der Ausschuß
besteht künftig aus 5 Nationalsozialisten und 4 anderen Her¬
ren. Geschäftsführer bleibt der bisherige Syndikus Riediger.
Die Ausschußmitglieder wurden durch Handschlag für ihre j
weitere Tätigkeit im Sinn des nat .soz. Staats verpflichtet. !
Von der Arbeitsgemeinschaft wurden folgende dringliche
Forderungen aufgestellt: Verbot der Zugehörigkeit von Be¬
amten zu Konsumvereinen, Regelung der Rabattfrage , Ver-
bot der Errichtung neuer Großbetriebe ähnlich wie in Baden
und Bayern , Verbot der Lebensmittelabteilungen in Waren¬
häusern und Einheitspreisgeschäften, Rückführung der Kon¬
sumverein« in Einzelhandelsbetriebe u. a.

Ergebnis der Ersten Volksschuldienstprüfung. Auf Grund
der im Februar und März an den Cvang. Lehrerbildungs¬
anstalten in Backnang, Eßlingen , Heilbrorm, Künzelsau,
Nagold, Nürtingen und an der Evang . Lehrerinnenbildungs¬
anstalt Markgröningen abgehaltenen Ersten Volksschuldienst¬
prüfungen haben 128 Bewerber und 28 Bewerberinnen die
Befähigung zur Versetzung unständiger Stellen im Bobks-
schuldienst erlangt.

Welkere Sparmaßnahmen bei der Stadtverwaltung . In
seiner vierten Anordnung zur Vereinfachung und Verbilli¬
gung der Stadtverwaltung Stuttgart hat Staatskommissar
Dr. Strölin umfassende organisatorische Maßnahmen im
Bereich der Stadtverwaltung ungeordnet. 1. Gas -, Elektri-
zitäts - und Wasserwerk werden unter der Leitung des Direk¬
tors des Gaswerks , Dr. Richard Rübling , zueinem  Amt
zusammengefaßt, das die Bezeichnung „Technische Werke der
Stadt Stuttgart " führt. 2. Das Reinigungsamt und das
Kraftfahramt werden in unmittelbarer Unterstellung unter
den Vorstand des Stadt . Tiefbauamts zu einem „Fuhramt " !

zusammengefaßt. 3. Das Städt . Fürsorgeamt wird mit dem
Stadt . Wohlfahrtsamt vereinigt. Das vereinigte Amt führt
die Bezeichnung „Wohlfahrtsamt ". Durch die Zusammen¬
legung sollen die Organisationen wesentlich vereinfacht und
der Personalaufwand verringert werden. 4. Für die Kran¬
kenkassen sind innerdienstliche Maßnahmen vorgesehen, die
im Interesse sparsamster Bewirtschaftung eine genauere Kon¬
trolle bezwecken-

Da Kurt Rotberg und Irene kurz vor ihrer Verlobung
standen, durfte er bei dieser kleinen improvisierten Sieges¬
feier natürlich nicht fehlen. Er war als hoffnüngsfroher
Bräutigam entschieden der lustigste der Herren und hielt bei
dem ersten Glas Bowle sogar eine kleine Ansprache, die mit
einem Hoch auf seine Schwägerin in spe, auf den „Luftikus"
der Familie Holten, wie er sie scherzhaft nannte , endete.

Es war fast Mitternacht , als die lustige Gesellschaft
auseinanderging . Marga gab, von niemanden gesehen, den
am Nachmittag von Referendar Brinkmann zu Unrecht er¬
betenen Begrüßungskuß beim Abschiednehmenzurück, wo-
vei es diesmal jedoch sehr still und heimlich zuging.

Irene nahm nicht weniger zärtlich von ihrem Bräuti¬
gam Abschied.

Nur Käte gab Herrn Ehrhardt kameradschaftlich die
Hand, wünschte ihm zu seinem Flug nach Amsterdam Hals-
uud Beinbruch, wie der übliche Fliegergeleitgruß lautete , der
natürlich das Gegenteil bedeutete, und ging dann als letzte
hinauf in das Jungmädchenzimmer zu ihren Schwestern.

Von der genossenen Bowle angeregt , plauderten die
Zwillingsschwestern beim Zubettgehen noch munter drauf¬
los. neckten sich gegenseitig mit ihren Herzallerliebsten und
verschonten auch Käte nicht, die im Gegensatz zu den Ge¬
schwistern still und nachdenklich geworden war.

„Weißt du. Jung ", meinte Marga , „der Herr Ehr¬
hardt ist ja ein ganz berühmter und interessanter Mensch,
aber als Mann möchte ich ihn doch nicht, da müßte man
ja ständig in Angst sein, daß ihm bei seinen Luftakrobaten¬
stückchen'was passiert. War ' nichts für mich5" beschloß sie
ihre wohlgemeinten Ausführungen und huschte ins Bett.

70. Geburtstag . Baudirektor a. D. Franz Cloß,'  der
frühere Vorstand des städtischen Hochbauamts, feiert heute
in voller Rüstigkeil seinen 70. Geburtstag.

Der neue Vorstand der Württ . Anwalkskammer. Nach¬
dem der bisherige Vorsitzende der Württ . Amvoltskammer,
Rechtsanwalt Dr. Mainzer I. und mit ihm der ganze Vor¬
stand ihr Amt niedergelegt hatten, trat am Sonntag die
Anwaltskammer -Versammlung im Schwurgerichtssaal des
Justizgebäudes in Stuttgart zur Neuwahl zusammen. Es
wurden in den Vorstand gewählt die Rechtsanwälte: Wein-
brenne  r -Eßlingen. Ziegle  r -Schorndorf, Drescher-
Stuttgart , Schot t-Stuttgart , Göz II-Stuttgart , Beßler-
Stuttgart , Krauß -Stuttgart , Richard W idmann -Stutt-
gart , Glück - Stuttgart , R « u t t e r - Stuttgart , Schock-
Stuttgart , Wacker-  Stuttgart , Keppler-  Crailsheim,
Herrman  n-Balingen , Keh m-Heilbronn. Dieterlen-
Ravensburg , F a i g l e-Tuttlingen , Schosser  II -Tübingen,
S ü ß-Ulm. Bei den Gewählten handelt es sich fast durch¬
weg um neue Vertreter . Den 1. Vorsitzenden wird der
Vorstand unter sich stlbst wählen

Selbsthilfe strengstens untersagt . Der Gaugoschäftssührer
Hill  gibt bekannt: In den letzten Tagen ist es metz-fach vor--
gekomme-n, daß Parteimitglieder versucht haben, private
Ansprüche im Wege der Selbsthilfe durch Androhung von
Nachteilen irgendwelcher Art geltend zu machen. Solche Ein-
zeloktionen schädigen das Ansehen der Bewegung, sind vom
Führer verboten und können nicht geduldet werden. Sie
ziehen den Ausschlug  aus der Partei unnachsichtlich nach
sich.

Alkersgrenze für die Gemeindebeamken. Nach der Südd.
Zeitung soll, nachdem kürzlich für die Staatsbeamten die
Altersgrenze von 67 auf 65 Jahre herabgesetzt worden ist,
wahrscheinlich dieselbe Grenze auch für Gemeindebeamten,
Ortsvorsteher usw. eingeführt werden. Schwierigkeiten be¬
stehen allerdings insofern, als die Pensionskasse für Körper¬
schaftsbeamte heute bereits sehr stark in Anspruch genom¬
men ist.

Die Amtsversammlungen und Bezirks¬
räte werden nächster Tage aufgelöst.  Die ver¬
antwortliche Derwaltungsarbeit wird vorübergehend aus¬
schließlich auf die Landräte übergehen. Was an staatlichen
'Angelegenheiten vom Bezirksrat wahrgenommen werden
soll, muß künftig von einem Ausschuß wahrgenommen wer¬
den, der vom Landrat neu zu bestellen ist.

Herbstmanöver der Reichswehr. Der Oberbefehlshaber
der Gruppe 2 Kassel, General der Infanterie Frhr . S e u t-
ler von Lätzen,  befindet sich mit den Offizieren seines
Stabs zur Erkundung des Manövergeländes in Nördlingen.
Die Manöver finden vom 13. bis 15. September im Gelände
südlich Nördlingen zwischen der 5. Division (Stuttgart ) und
der 7. Division (München) statt. Die Manöoerleitnng wird
in Nördlingen ihren Standort nehmen.

Aufhebung des Klinikzwangs bei den Krankenkassen. Vom
Reichskommisscrr für die Krankenkassen Württembergs wird
mitgeteilt : 1. Wie mir mitgeteilt wird, versuchen einige
Krankenkassen trotz meiner Anordnung die Aufhebung des
Klinikzwangs hinauszuzögern . Ich erwarte , daß bis spä¬
testens 1. Mai d. I . sämtliche Krankenkassenmit Zahnklini¬
ken Beschlüsse über die Aufhebung des Klinikzwangs dem
Württ . Oberversicherungsamt zur Genehmigung vorgllegt
haben. Gegen Kassen, welche zu diesem Zeitpunkt den Ktinik-
zwang noch nicht ausgehoben haben, wird sofort das Wer¬
tere veranlaßt werden. 2. Es ist auch Klage darüber geführt
worden, daß Kassen mit Zahnkliniken bei der Ausstellung
von Zahnkarten Versicherte zur Benützung der eigenen
Zahnklinik zu beeinflussen suchen. Dies ist nicht zulässig.
Gegen Angestellte, die sich in dieser Weise betätigen sollten,
müßte das Dienststrafverfahren eingeleitet werden.
' Keine offenen Arbeikslaaer mehr. Von zuständiger Seite
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Im Dreimäderlhaus lag alles längst in tiefstem
Schlummer . Nur Käte Holten konnte den Schlaf noch nicht
finden.

Sie dachte über das große Flugunternehmen nach, das
jetzt bevorstand. Der Vater und die Schwestern ahnten nicht,
wie schwierig die gestellte Aufgabe war , und das war gut
so. Aber nun hatte sie sich die Lösung dieser Aufgabe vor¬
genommen und würde sie auch vollbringen.

„Mag lauern und trauern , wer will, hinter Mauern ; ich
flieg' in die Welt !" Mit diesem Vorsatz schlief endlich auch
sie ein. »

Marianne befand sich seit einigen Tagen wieder tn
Weltersburg . Schon zweimal hatte Alfred sie besucht. Auch
jetzt wieder saß er ihr auf der Terrasse gegenüber. Marianne
lag, sorgfältig in einem bequemen Liegestuhl gebettet, mit
blassem Gesichtchen und frohen Augen unter dem breiten
schattenspendenden Sonnendach, vr . von Kamp, der hier
draußen die ärztliche Behandlung Mariannes übernom¬
men hatte und sich nun täglich stundenlang in Weltersburg
aufhielt , war vor wenigen Minuten aufgebrochen.

Alfred dünkte, daß er sich mehr, als es seine ärztliche
Tätigkeit rechtfertigte, um Marianne bemühte.

„Fred , ich freue mich so sehr über die wunderschönen
Rosen, die du mir wieder mitgebracht hast", flüsterte
Marianne und schaute den Strauß knospender Rosen an,
die langstielig in hoher Kristallvase vor ihr auf einem Tisch¬
chen standen. „Die hast du wieder aus Salzschlirf geholt,
und das sollst du nicht jedesmal tun ."

„Nicht doch", wehrte Alfred ab, „warum sollte ich dir
nicht eine solch kleine Freude machen. Bald hört ja auch
das auf."

„Ja , bald bist du weit fort von mir , Fred ", sagte
Marianne wehmutsvoll mit leiser Stimme . „Wie oft kommst
du vor deiner Abreise noch zu mir ?"

„Ich denke, noch zweimal, Kleines, wenn es die Mutter
erlaubt . Du weißt, daß ich am liebsten jede Minute , die ich

j noch in Oberleimbach bin, ausnutzen und bei dir sein möchte.

wird mitgeteilt: Der Reichskommissarfür den Arbeitsdienst
hat die Weisung gegeben, daß die offenen Lager, da sie der
Aufgabe des Arbeitsdienstes widersprechen, sofort auszu-
schcllten sind. Die Bezirksleitungen sollen in Zukunft kein«
offenen Maßnahmen mehr anerkennen und di« laufenden
stillögen. Wo es aus irgendwelchen Gründe« zurzeit nicht
möglich ist, die Stillegung zu veranlassen, sinid di« offenen
Lager in Notstandsarbeiten umzuwandeln oder in geschlossene
Lager überzusühren. Das letztere darf aber nur dann ge¬
schehen, wenn die Gewähr dafür gegeben ist, daß solche ge¬
schlossenen Lager als Stammlager zur Vorbereitung der Ar.
beitsdienstpflicht anerkannt werden können.

Arbeiksmarktlage im Bezirk Südwestdeutschland. Am
15. April 1933 standen in der versicherungsmäßi¬
gen Arbeitslosenunterstützung  36845 Personen
(27 872 Männer , 8973 Frauen ) gegen 42 285 Personen am
31. März , in der Kris « « fürs orge  81163 Personen
(65 413 Männer , IS 750 Frauen ) gegen 84133 Personen am
1. April . Davon kamen auf Württemberg  49 640 gegen
54 007, auf Bad «n 88 368 gegen 72 411 am 31. März . Im
Gesamtbezirk des Landesarbeitsamts Südwestdeutschlanü
kamen am 15. April 1988 auf 1000 Einwohner 23,S Haupt¬
unterstützungsempfänger in der Arbeitslosenversicherung
und Krisenfürsorge. Dazu kamen auf 1000 Einwohner noch
17,6 Wohlfahrtserwerbslose . Die Zahl der aus Mitteln der
öffentlichen Fürsorge unterstützten Wohlfahrtserwerbslosen
betrug nach dem endgültigen Ergebnis der Zählung vom
31. März 1933 88 491 Personen . Im ganzen ist die Zahl
der bei den württ . und badischen Arbeitsämtern gemeldeten
Arbeitsuchenden  um rund 4500 Personen von 313 500
auf 309 000 gesunken. Davon kamen auf Württemberg
und Hohenzollern 125 800 und auf Baden  183 200. Im
Vorjahr war am 15. April die Zahl der Arbeitslosen um
rund 29 000 größer als in diesem Jahr.

Der Beginn der Vorlesungen an der Landesuniversität
Tübingen und an der Techn. Hochschule in Stuttgart findet
am 3. Mai statt.

Die Militärrenken für Mai 1S33 werden an den Post¬
schaltern schon vom 27. April 1933 ab ausgezahlt.

Arbeitsgemeinschaft Württ . Zwecksparkassen. Die Ver¬
hältnisse im Zwecksparkassenwesen und das Ausbleiben der-
seit Monaten in Aussicht gestellten reichsgesetzlichen Rege¬
lung für die Zwecksparkassen haben nun zur Bildung einer
Arbeitsgemeinschaft der Württ . Aweckfpdrkassen « stidrtzf
Nach längeren Verhandlungen hat sich«in großer T« l d«W
in Frage kommenden Kassen für die Grüich-ung entschieden^
Neben der Förderung des Zwecksparwesens soll «im «ngM
Fühlungnahme mit der württ . Regierung erstrebt werden^
um diese bei der Beseitigung unlauterer Elemente zu unter¬
stützen. Die Regierung wird ersucht, in Berlin bei der Reichs¬
regierung auf eine baldmöglichste reichsgesetzliche Regelung:
des gesamten Zwecksparwesenszu dringen. Zum Vorsitzen- '
den der Arbeitsgemeinschaft wurde Rechtsanwalt Bl a ich -
Stuttgart und zu seinem Stellvertreter Regierungsrat a. D.
Eitel-  Stuttgart gewählt.

Verband der weiblichen Handels- und Büro ««gestellten.
Auf der Frühjahrstagung des Verbands der weiblichen
Handels- und Büroangestellten wurde die Forderung ge¬
stellt, daß die Betrisbsinhaber den älteren und erfahreneren

! weiblichen Angestellten bei Stellenbeseßunig den Vorrang
geben sollten. Im Jahr 1932 sind rund 10000 Stellen ver¬
mittelt worden, in den ersten 3 Monaten dieses Jlchrs be-
reits über 3000. Die Mitgliederzahl beträgt 84 000. Den
hohen Abgaben für Arbeitslosenversicherung und Arbeiis-

i losenhilfe stehen so geringe Leistungen air die Arbeitslosen
! gegenüber, daß gerade hier die dringendste Notwendigkeit zur
i Abhilfe gegeben ist. Der Verband stellt seine nationale , be-
j rufspolitische Arbeit in den Dienst der neuen Regierung.
! Bausparkasse Wüstenrok. Die neue Bausparkasse in

Wüstenrot, deren Leiter Georg Kropp, der Begründer des
deutschen Bausparwesens ist. wurde durch Senatsentscheid
des Reichsaufsichtsamts für Prioawersicherungen in Berlin
zum Geschäftsbetrieb zugelassen.

Fernbeben . Die Instrumente der württ . Erdbebenwarte
verzeichneten am Sonntag kurz noch 7 Uhr früh ein Fern-
veben, dessen Herd sich im östlichen Mittelmeer befindet.

Das Erdbeben wurde stark auf der Insel Kos von der
Südweftküste von Kleinasien verspürt, wo erheblicher Scha¬
den eingetreten sein soll. Der Herd wird in Kleinasten ver¬
mutet. Die Insel gehört zu den jetzt in italienischem Besitz
befindlichen „Zwöi 'instln"

Wber mir michen eich. , : n, dr.ß es nicht geht. Du wirst ja
nun 17 Jahre alt . und vielleicht entschließt du dich doch noch
und gehst für ein Jahr in ein Pensionat , wie es auch deine
Mutter so gerne möchte, und wenn du dann wiederkommst,
dann ist mein kleines Mädchen schon 18 Jahre all, und
dann . . ."

Frau von Weltersburg trat aus dem Hause, so daß
Alfred verstummte und aufstand.

„Behalten Sie ruhig Platz, Herr Wenger ", sagte sie
freundlich, strich Marianne sanft über das dunkle Haar und
fuhr , da sie die letzten Worte gehört hatte , lächelnd fort:
„Ja , Sie haben recht, das Kind müßte so notwendig ein
gutes Pensionat besuchen, denn es muß ja noch sehr viel
lernen."

„Mutti , quäl' mich doch nicht mit deinen Reden ", bat
Marianne mit leiser Ungeduld, denn davon wollte sie nicht
gerne etwas hören. „Gestatte lieber dem Fred , daß er mich
in der letzten Woche, die er noch hier weilt , täglich besuchen
darf . Er könnte doch gut unseren Dogcart und meinen
Fuchs nehmen und solange beim Forstmeister unterstellen.
Dann wäre er abends immer schnei! hier."

. Frau von Weltersburg lächelte.
„Du denkst dir das alles so einfach. Meinst du, Herr

Wenger hätte täglich Lust und Zeit dazu, dir seine freien
Stunden zu widmen ? Daß er zu jeder Stunde hier im
Hause willkommen ist, dürfte selbstverständlich sein."

Alfred lehnte Mariannes gutgemeinten Vorschlag mit
der Überlassung des Pferdes und Wagens lachend ab.

„Ich komme recht gern, Marianne , aber das kann ich
ebenso gut zu Fuß oder mit dem Fahrrade machen. So ein
Spaziergang tut mir bei dem prächtigen Wetter sogar sehr
gut. Allerdings muß ich an den letzten Tagen sicherlich bis
spät zur Nacht tätig sein; denn mein Nachfolger kommt erst
drei Tage vor meiner Abreise, und ich habe noch eine tüch-
-rae Menge Arbeit gemeinsam mit ihm zu bewältigen . Wir
länuen ja mal sehen, wie's sich einrichten läßt ."

(Fortsetzung folgt .)
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Llndelflnae ». 34. April . Die Schädigung der
Handwerker.  In der Generalversammlung der Hand-
werkerbank Sindelfingen wurde mitgeteitt , daß der Dank¬
kassier Ludwig Müller  und seine Mithelfer die Hand¬
werkerdank um rund 330000 Mark benschtet-
ligt,  zum mindesten über die Gelder der Bank in dieser
Höhe ohne Kenntnis der Aufsichtsorgane verfügt haben.
Es handelt sich um Fälschungen und Bilanzverschleierungen.

Böblingen , 24. April . Einberufung des Lan-
deskirchentags verlangt.  Das Mitglied des Württ.
Landeskirchentags , Lizenziat Dr. Schäfer  in Böblingen,
hat schon vor einigen Tagen telegraphisch beim Präsidenten
de, Landeskirchentag, und durch Einschreibbrief beim Kir¬
chenpräsidenten, je in Stuttgart , die unverzügliche Ein¬
berufung des Landeskirchentags zwecks Selbstauslösung ver-
langt.

Bietigheim . 24. April . Brand in den Linoleum¬
werken.  Gestern früh kurz vor ttS Uhr brach in einem
Oxydationsraum der Deutschen Linoleumwerke Feuer aus.
das «inen Ban vollständig zerstörte  und an einem
anderen Bau ebenfalls großen Schaden anrichtete. Es wird
angenommen , daß der Brand durch Selbstentzündung ent¬
stand.

heiwrona , 24. April . Ermäßigung des Gas¬
preise ». Der Staatskommissar für die Stadtverwaltung
Heilbronn hat «ine allgemeine Ermäßigung des Gaspreises
um 2 Pfennig für den Kubikmeter von der Avrilaufnahme
ab verfügt . Das Leucht- und Kochgas kostet also künftig an¬
statt 17 noch 15 Pfennig für den Kubikmeter.

lettnang . 24 . April . Neu « st er Stand der Dinge
kür di « Abfindungsbrenner.  Auf landwirtschaft¬
lichen Brenner -Versammlungen , die nn Bezirk Tettnang und
Riwensburg stattfanden , teilte Gutsbesitzer Hermann-
Blaufelden » zweiter Vorsitzender des Reichsverbands und
Vorsitzender des Landesverbands der Brennereibesitzer, mit,
daß das Reichsmonopolamt sich bereit erkläre, in Zukunft
«ine bis zu 20 Prozent betragende Mehrausbeute zum Markt¬
preis , gestaffelt nach Art der Branntweine , abzunshmen.
Zwangsablieferung kommt nicht in Frage . Di« Ablieferung
ist freiwillig . Der Verkauf an den Verbraucher einschließlich
Wirt in kleineren Mengen soll auch in Zukunft gestattet sein.

Aelbach . 24. April . Jungbauerntagunz.  Am
Sonntaa fand hier die Landesversammlung de» Württ.
Sungdauernbund » statt. Zunächst erfolgt« ein Marsch durch
Fellbach an dem sich über 600 Eifovmierte Jungbauern
beteiligte« Di« Landesverfammluna fand gleichzeitig ln
zwei verschiedenen Sälen statt. Die Teilnehmerzahl betrug
über 1000. Der Landesführer B i r k-Trauzenbach DA . Back¬
nang bezeichnet« die schwäbische Jungbauernschaft als ein
wertvolle , Glied der nationalen Revolution . Es folgten Vor-
trage von Dr. Kuh n-Göppingen über Bauernbildung und
FührerbMmng , vcm Jungbauer Ehman  n°Möhringen a. F.
über die Ausgaben des Ämgbauern in der Gemeinde und
von GewerbÄehrer S chl o z - Korntal über di« bäuerliche
Siedlung . An der Landesversammlung nahmen auch Ab¬
ordnungen der SA . und de» Stahlhelm » teil.

ecmffea «. 24. April . Frostschaden.  Der Frost
ln der vergangenen Nacht richtete in den Weinbergen , den
Obstbäumen und auch an Frühkartoffeln beträchtliche» Scha¬
den an

Smänb . 24. April . Der n « a « Segelflugplatz
Horndera - Gmünd  soll Ende Mai eingewecht werden,
ebenso di« Segelflughochschul«, die unter Leitung von Woks
Hirth stehen wird. Zur Einweihung werden voraussichtlich
Reichsminister DSring,  Staatspräsident Murr . Staats-
fekretär Milch und Staatsrat Sehnlich erscheinen. SA ., SS.
und Stahlhelm werden ebenfalls Mitwirken. Am 1. Mai
veranstalten sämtliche Lager de» Freiwilligen Arbeitsdienst»
der Bezirk« Schorndorf, Welzheim , Gaildorf und Gmünd
einen Stermnarsch zum Hornberg, an dem rund vierhundert
Arbeitswillige teilnehmen.

Reutlingen , 24. April . In Schutzhaft.  Der Mit¬
inhaber des „Reutlingsr Generalanzeigers *, Hans Frey-
tag,  ist in Schutzhaft genommen worden.

Tübingen . 24. April . Die feierlich » Rektorats-
Übergabe  cm der Universität Tübingen wird nicht, wie
mitgetetlt , am 26. April , sondern am 2. Mai stattfinden.
Staatspräsident Murr  und Kultminifter Mergen¬
thal  e r werden persönlich an dieser Feier teilnehmen . Mit
Rücksicht aus diese Regelung beginne« die Vorlesungen aller
Fakultäten erst am 3. Mat.

MSnsingen , 24. April . Sonderkommissar für
Len Münfinger Bezirk.  Durch Verfügung des
Staatspräsidenten wurde zum Sonderkommissar für den
Münfinger Bezirk Bäckermeister Eugen Mayer ernannt.

Blaubeuren , 24. April . DenTodimBlautopfge-
sucht . Der 31 I . a. arbeitslose Ludwig Glöckler  aus
Ulm hat sich infolge schlechter wirtschaftlicher Lage im Blau-
topf ertränkt. Die Leiche wurde geborgen.

Ehingen a. D., 24. April . Großseuer in der
Möbelfabrik Gebr . Decker.  In der Möbelfabrik
Decker brach am Samstag abend Feuer aus . Die verschiede¬
nen Hölzer, Lacke. Firnisse und sonstige gefährlichen Brenn¬
stoffe boten dem Feuer reichlich Nahrung . Es mußten meh¬
rere Schlauchleitungen eingesetzt werden , um eine Gefähr¬
dung des Wohlfahrtsamts zu verhindern . Der Feuerwehr
gelang es , das Feuer abzuriegeln und einen kleinen Teil des
ungefähr 40 Meter langen Gebäudes zu retten, in dessen
oberem Stockwerk noch eine große Anzahl fertiger Zimmer¬
einrichtungen untergebracht war . Die Firma Gcbr. Decker,
die durch Versicherung nur für einen Teil des Schadens ge¬
deckt ist, erleidet schcveren Verlust samt der gegenwärtig un¬
gefähr 50 Mann starken Belegschaft. Der Schaden beläuft
sich allein für die vernichteten Möbel ohne die Maschinen
aus rund 80000 Mark.

Saulgau , 24. April . Hundert Jahre Heimat¬
zeitung „Der Oberländer *. Die im Jahr 1833 von
dem Buchdrucker Joses Gebhardt Edel für den Oberamts¬
bezirk Saulgau gegründete Zeitung „Der Oberländer" konnte
vor kurzem auf ein lOOjähriges Bestehen zurückküicken. § as
Blatt ist in diesen 100 Jahren von der gleichen Geschlechter¬
folge herausgegeben worden . Heute steht an der Spitze des
Blatts Hugo Edel, während die Witwe seines im Jahr 1022
verstorbenen Bruders Roman , Frau Marl « Edel geb. Dre¬
scher, Mitinhaberin ist.

rchweinhonsea OA. WatLsee. 24. April . Der Bischof
spendet di « Erstkommunion.  In seinem Heimat¬
ort hat Bischof Dr. Sproll am Sonntag auf Wunsch der
Erstkommunikanten diesen die erste hl. Kommunion gereicht.
Der Bischof richtete an die Kommunikanten tiefempfunden«
Wort«, di« in der Mahnung «ckHilten »Haltet Treue kg.

tholischen Kirche". Am Nachmittag machte der Bischof den
üblichen Spaziergang der Kommunikanten auf den Kreu- .
berg bei Umniendorf mit.

Wangen i. Sl.. 24. April . GuterFang.  Gelegentlich
einer Fremdenkontrolle in einer Wirtschaft der Altstadt in
Kempten, wobei von der Polizei die Türe gewaltsam ge¬
öffnet werden mußte, wurde der wegen Raub und Uebersall
gesuchte Dienstknecht Georg R i tz ermittelt , der in der Nacht
zum 1. Februar auf der Straße von Kißlegg nach Wangen
zwei Radfahrer vom Rah gerissen und ihnen unter Vorhalt
eines Revolvers die Geldbörsen abgenommen hatte.

Von der bayerischen Grenze. 24. April . Zuchthaus
für einen Hoteldieb.  Ein internationaler Hoteldieb
ist der 36 I . a. Kaufmann Karl Hans Badstübner aus Eß¬
lingen , der schon schwer vorbestraft ist und erst im Januar
aus dom Zuchthaus entasten wurde. In Kempten hat er
Dienstboten bestohlen. Das dortig« Gericht verurteilt » ihn zu
einer Zuchthausstrafe von 1 Jahr und 6 Monaten.

Sendefolge der SkMarter Luudsunl M.
Mittwoch. « . « vttl:

S.w : Zeitangave, Wetterbericht, Gymnastik. 7.00: Zeitangavr, Nachrichten,
Wetterbericht. 7.10- S.1S: Schallplatte». 1Ü.VV: Nachrichten. 1ll.lv: Streich-
auarttet» von Haydn und Schubert. 10.W- U.e0: Lieder. U.W Wetter,
bericht. 12.VV—1S.15: Schallplatte». 18.3V: Konzert. 1S.3V: Kindersiunde.
1V.3V: Konzert. 17.8V: Zeitangabe, Wetterbericht, Sandwirtschaftsnachrichten.
U>.vv: Vortrag: Wie baue ich mein Haus? (1. Rvhbau-Arbeiten). 18.28:
Vortrag: Blumen der freien Natur. 18.80: Zeitangabe, Nachrichten. 1VVV:
Stund« der Nation: Fest der Handwerker. 2V.VV: Rundfunkprobefchreiben
des Deutschen Stenographenbunds. 20.2V: Konzert. 21.VV: Junge Schau-
spieler im Kampf. 21.48: Liederstunde. 22.48: Vortrag: „Internationaler
Programm-Austausch.- 23.00—24.00: Zigeunrrmustk »uo Budapest.

Donnerst»«, 27. April:
V.VV: Zeltangab«, Wetterbericht, Gymnastik. 7.M: Zeitangabe, Nachrichten,

Wetterbericht. 7.1V—8.18: Schallplatten. 1V.VV: Nachrichten. 10.10: Lied-r.
iv.3v- U.lv: Streichtrio von Beethoven. U.88: Wetterbericht. 12.VV—13.V0:
Echloßplatzmusik. 13.00: Schallplatten. 18.18: Nachrichten, Wetterbericht. I3.8V:
Konzert. 14.8V: Spanischrr Sprachunterricht. 18.00: Englischer Sprachunter¬
richt für Anfänger. 18 30: Jugendstunde 1K.3V: Nachmtttagskonzert. 17.8V:
Zeitangabe Wetterbericht, Lanbwirtschaftsnachrichten. 18.00: Vortrag: Da»
Elsaß-Lothringen.Institut . 18.28: Vortrag: Ä , Frau und der Beruf Ihre»
Mannes. 18.80: Zeitangabe, Nachrichten. 1S.VV: Stunde der Nation: „F'-'ih.
I:ng am Rhein". 2V.VV: „Hilfspolizei" (HSrbericht). 20.28: Au, drm Schaf¬
fe» der Lebenden. 22.00: Zeitangabe, Nachrichten, Wetterbericht.

Zeitschriftenfchau
-- . Interessante Bilder aus der Welt des Films , viele neue

und wertvolle Anregungen und praktische
Ratschlage für die Hausfrau bringt die soeben erschienene Mai¬
nummer der „Wahren Erzählungen und Romane " in ihren
ueuen Beilagen : ..Filmspiegel ", „Haus und Familie " und
„Modedlenst . Das im Umfang verstärkte reich illustrierte Heft
enthalt wieder sechs packende wahre Erzählungen (darunter

-!? »" " ende Detektivgeschichte) , ferner einen graphologischen
Briefkasten . Humor . Rätsel u. v. a. Die „Wahren Erzählungen
und Romane " (Verlag Selle -Eysler . Berlin , sind für SO Pfq
in der Buchhandlung Zaiser in Nagold zu haben.

Wie sie sie erwarben . . . Die Münchner Illustrierte
erzählt m ihrer neuen Nummer (Nr . 16) von neun Männern,
die ,m Weltkrieg waren und sich die goldene Tapferkeitsmedaille
holten ^ eder von ihnen hat . ohne daß die Weltgeschichte groß
von ihnen berichtet , irgendwo und irgendwann einmal in
dem großen Ringen von 1914 bis 1918 durch den Einsatz seiner
Person den Sieg erzwungen , ein Gefecht, einen Nahkampf ent¬
schieden oder sonst entscheidend eingeqriffen . Wer diese neun wa¬
ren und wo sie sich die „Goldene " erwarben , ist in neun Bio¬
graphien ihrer Taten berichtet.

4»

Württemberg
Monatsschrift im Dienste von Voll und Heimat.

Die Beitragsreihe beginnt August Lämmle  mit einem
Abschnitt aus „Unser Volkstum ", dem folgt ein architektonisch
interessanter Artikel von Hans Schwenke! „Unsere heimi¬
schen Natursteine und ihre Verwendung als Werksteine", dem
10  Bilder beigegeben sind. — Ueber Geschichtliches erzählt
Theodor Pistorius  in seinem Aufsatz „Die Leibeigenschaft
und ihre Entwicklung in Württemberg ". „Ein Versuch"
nennt August Lämmle  einen Artikel „Das schwäbische Ge¬
sicht" nach einem im Württ . Eoethebund gehaltenen Vortrag.
„Aus schwäbischen Pfarrhäusern des 19. Jahrhunderts " schreibt
Theodor Knapp  einen unterhaltsamen Beitrag . — Rudolf
Kapff  berichtet über „Neues von Abraham a Sankta Clara ".
- Ebenfalls aus einem von Oscar Paret  im Württ . Ee-
schichts- und Altertumsverein gehaltenen Vortrag berichtet
ein Ausschnitt „Neues von der Limesforschung ". Dr . Richard
Schmid beschließt die Aprilnummer mit einem längeren
mit 12  Photos belegten Bericht über die Denkmalspflege in
Württemberg 1931/32.

Auf alle in obiger Spalte angegebene « Bücher ««»
Zeitschrift «« nimmt die Buchhandlung 8 . W. Zniser.
Nagold . Bestellungen entgegen.

Handel und Verkehr
Rur noch 600 Will. Dollar Auslandgulhaben

Das Handelsamt in Washington teilt mit, daß die amerikani-
scheu Guthaben im Ausland — natürlich abgesehen von den
Kriegsschulden— Anfang Mürz auf 600 Millionen Dollar zurück-
gegangen sind, während sie 1929 noch 3000 Millionen betrugen.

Staatssekretär Hüll sagte: Die Welt kann mit Geld über-
schwemmt werden. Aber wenn das Netz der Zölle bleibt wie
bisher, kann auch eine solche Ueberschwemmungnichts helfen.

Auch eine Wirkung der Dollarenlwertung . Am 22. April wurde
ein Sitz an der Neuyorker Börse um 148 000 Dollar versteigert,
für den erst am 12. April 95 000 Dollar bezahlt worden waren.

sein Frühjahr beschäftigt die Gebrüder Junghans AD. in Schram¬
berg S50 Arbeiter mehr als zur gleichen Zeit des vergangenen
Jahrs . Die Zusammenlegung der beiden Betriebe hat sich vorteil¬
haft ausgewirkt.

Konkurs der Goerreshaus AG. Ueber die Goerreshaus AG. !n
Mn , die in die bekannte Darlehensaffäre verwickelt ist, ist nun-
nehr das Konkursverfahren eröffnet worden. Die Zeitungen „Kal¬
asche Volkszeitung" und „Lokalanzeiger" erscheinen nicht mehr im
Serlag der Görres AG , sondern werden durch den Konkursver-
valter verlegt, bis die in der Gründung begriffene Zeitungsdruck-».L Kon Moi-lna iikrernebmen kann.

Me amerikanische Währungsreform
Der Bankenausschuß des Senats in Washington hat die Ge-

setzeevorlage des Senators Thomas , daß Präsident Roosevelt er¬
mächtigt werden solle, den Goldgehalt des Dollars bis auf SOv. H.
herabzusetzen, mit 10 gegen 10 Stimmen abgelehnt. Es wird nun
voraussichtlich eine Verständigung dahin getroffen werden, daß
der Dollargehalt nur im Einvernehmen mit andern
Ländern  herabgesetzt werden soll.

Arühkarkoffelkontlngent gefordert
Der Landwirtschaftliche Ausschuß der deutschnationalen preu¬

ßischen Landtagsfraktion hat in einer Entschließung die Kontingen¬
tierung der Einfuhr von Frühkartoffeln in Höhe von 30 v. H. der
vorjährigen Einsuhrmenge gefordert. Im vorigen Jahr war die
Kartoffeleinfuhr auf 70 v. H. der Gesamteinfuhrmenge des Jahrs
1930 festgesetzt worden. Im Jahr 1930 waren rund 3,2 Millionen
Doppelzentner Kartoffeln eingeführt worden, obgleich Deutschland
selbst einen starken Kartoffelüberschuß hat. Nach dem deutschnatio¬
nalen Antrag würde die Einfuhr auf etwa 620 OM Doppelzentner
ermäßigt . Im deutsch-italienischen Handelsvertrag ist der Zoll für
frische Kartoffeln in der Zeit vom 1. April bis 31. Juli auf 1,50
je Doppelzentner festgesetzt. Deutschland ist mit diesem Zollsatz
in einem Zusatzabkommenzum Handelsvertrag auch Holland und
Belgien-Luxemburg gegenüber gebunden; er soll jedoch nur für
solche Kartoffeln gelten, die im Jahr der Einfuhr geerntet wurden.

Berliner Pfundkurs , 24. April . 14.95 G-, 15.00 B
Berliner Dollarkurs, 24. April 3,916 E ., 3,924 B.
100 stanz. Franken 16.77 G-. 16.81 B.
100 Schweiz. Franken 82.42 G., 82 58 B.
100 österr. Schilling 45.45 G., 45.55 B.
Dt. Abl.-Anleihe 73.50, ohne Ausl . 13.40.
Privakdiskont 3,875 v. H. kurz und lang.
Württ . Silberpreis , 24. April . Grundpreis 46 d. Kg.
Bremen, 24. April. Baumwolle Middl. Univ. Stand , loco; 8.69
Dag amerikanische Umschuldungsgesetz. Der Senat hat das

landwirtschaftliche Umschuldungsgesetzangenommen. Danach wer¬
den die Bundesbanken ermächtigt, 4prozentige Regierungsschuld¬
scheine bis zur Höhe von 2000 Millionen Dollar auszugeben. Mit
diesen Schuldscheinen sollen den Landwirten Darlehen gegeben und
ihre Hypothekenschulden abgelöst werden. Dem Schatzamt soll ein
Betrag von 50 Millionen Dollar bewilligt werden, damit der neue
Plan sofort in Kraft treten kann. Die Zinsbelastung für den
Landwirt soll 4,5 v. H. nicht übersteigen.

Neue Schahscheinein Amerika. Finanzminister Woodin teilte
mit, daß Schatzscheine im Gesamtwert von 500 Millionen Dollar
ausgegeben werden, die mit 2,875 v. H. verzinst und in 3 Jahren
getilgt werden sollen. Der Zweck dieser Ausgabe bestehe darin,
zu untersuchen, wie groß die Nachfrage der Regierungswerte durch
die kleinen Sparer sei. Die Scheine werden auf 100 und mehr
Dollar lauten.

Absperrung des wasserzuslusses ist zulässig. Das Preußische
Kammergerichthat vor kurzem entschieden, daß die Wasserwerkeim
Recht seien, den Wasserzufluß abzusperren, falls der Wasserentneh-
mer mit dem Wassergeld im Rückstand ist. Nach der Auffassung
des Kammergerichts ist in der Androhung der Wasserwerke, de»
Wasserzufluß abzusperren, kein Mißbrauch eines Monopolrechts
zu finden.

Die Stuttgarter Bäckermühlen AG. verzeichnet einen Rein¬
gewinn von 121 569 (121 440) Mark, aus dem 8 (wie i. V.) Proz.
Dividende verteilt werden sollen. Dem Reservefonds sollen wieder
10 000 Mark überwiesen und der Rest von 15 569 (15 440) Mark
vorgetragen werden.

Die Allgemeine Gold- und Silberscheideanstalt Pforzheim ver¬
zeichnet 10t 018 Mark Reingewinn, aus dem 7,5 Proz . Dividende
verteilt werden. Der Rest von 3518 Mark soll auf neue Rechnung
vorgetragen werden.

Geschästsbelebunain der Schramberaer Uhrenindustris. In die-

Stutlgarter Börse. 24. April . Die heutige Börse war bei gutem
Zeschäft freundlich. Am Rentenmarkt waren die Kurse der Gold-
ffandbriefe bei lebhaften Umsätzen unverändert . Der Aktienmarkt
var bei sehr lebhaften Umsätzen etwas fester , - ^ .

Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft, Filiale Stuttgart.
Landesproduklenbörse. Die Stimmung aus dem Getreidemorkt

st etwas fester  infolge der erhöhten Getreidepreise in Amerika.
)ie starke Nachfrage nach Hühnerweizen hält an. Es notierten
e 100 Kg.; Württ . Weizen 21.25- 2175 (an, 10 April : 21- 21.50),
loggen 17.50- 18 (unv.). Braugerste 18- 19 (unoch Futtergerste
6.50- 17 50 (unv.). Hafer 13 50- 14 (unv.), Wiesenheu 3 50- 4
unv ), Kleeheu 4.50- 5.50 (unv.). drahtgepreßtes Stroh 2.20 bis
-30 (unv ). Weizenmehl 32.25- 32.75 tunv.). Brotmehl 25 2c> bis
5.75 (unv.), Kleie 7.25—7.50 (unv.) Mt . Die Börse am 1. Mai
ällt wegen des Nationalfeiertages aus . Die nächste Börse findet
cm Montag , 8. Mai , statt,

Magdeburger Zuckerpreise, 24. April . Innerhalb 10 Tagen

Märkte
Die Grohhandelsmeßzahl für Schlachtviehvom 19. April 1933

ist mit 61,3 gegenüber dem 12. April (60,5) um 1,3 v. H. gestiegen.
1913 gleich 100.

Viehpreise. Ebersbach A.: Kalbeln 428—450, Rinder 175 Kühe
325 — Ravensburg : Anstellrinder 80—220, trächtige Kühe 200 bis
320, Milchkühe 180—300, Kalbeln 200- 340 F.

Schweinepreise. Balingen : Milchschweine13—23 — Vlaufel-
den: Milchschwein« 16—21. — Lrailsbeim : Läufer 23—37, M lch-
schweine 15—21. — Giengen a. Br .: Saugschweine 15—21, Läufer
32—41. — Güglingen: Milchscbweine 14—19, Läufer 30 - 38. —
Hall: Milchschweine 16—22. — Marbach: Milchschweine 16- 22. —
Mergentheim: Milchschweine 17—25. — Niederstetten: Milch-
schweine 16—22. — Ilshofen : Milchschweine 15—22. — kumelsau:
Milchschweine 16—22. — Vehlingen: Milchschweine 17—23. —
Ulm: Milchschweine 16—22. — Vaihingen a. L.: Mclchschmeine
16—21. — Rottwett: Milchschweine 14—18. — Besigheim: Milch¬
schweine 18—22, Läufer 30. — Bopsingen: Milchschweine17—21,
Läufer 2S—31. — Ebersbach-I .: Milchschweine 25. — Nordlinqen:
Milchschwein, 12- 20, Läufer 27—37. — Ravensburg : Ferkel 14
bis 20, Läufer 25—30. — Saulgau : Ferkel 35—42, Lauser 50

FruchtpreU«. Valingen : Haber 7.30- 8, Gerste 9- 9.20, Klee-
samen 50. — Giengen a. Vr.: Weizen 10 20, Gerste 8.30—8 50,
Haber 6.30- 6.40. — Tübingen : Dinkel 8—8.50, Haber 6.80—7.50,
Welzen 10.30- 11, Gerste 8.80—9.50. — Winnenden : Weizen 10.20
bis 10.80, Haber 6 80—7, Dinkel 8, Roggen 9.50. Gerste 9 20 -4i.
— Ellwangen : Welzen 10.60- 11, Roggen 8.50—9, Hafer 6.60 bis
6.70. — Nagold : Wetzen 10.40- 10.60, Gerste 8.73, Haber 6.80
bis 7.20. — Nördltngen : Weizen 10.20, Roggen 7.90- 8.30, Gerste
8- 8 .30, Hafer 6.80—7.20, Wicken 8—8.50, Bohnen 6.50- 7. —
Ravensburg : Besen 7.85—8, Weizen 10.35—10.75, Roggen 7.85
bis 8, Gerste 8.45—8.85, Haber 6.20—6.35. — Reutlingen : Wei-
zen 11- 11.60, Dinkel 8—8.30, Gerste 7.80. Haber 6.60- 7.50,
Kleesamen 60—60 — Saulgau : Weizen 10.40- 10.50, Roggen
8, Gerste8, Haber 6 30- 6.60. — Ulm: Weizen 10.30—10.70. Rag-
gen " "0- 8.40, Gerste 7.50—7.80, Haber 0- 6 40. Wicken 6.50.
Kario,,eln 1.80—2.20. — Urach: Welzen 1180, Dinkel 8—S.30,
Gerste 8.30—v, Haber 6.30—6.70

»esihwechsel. Das Sigfried Herrsche Anwesen ln der Schiller-
straße in Oehringen  wurde von der Firma Willig daselbst
um 80 000 Mark käuflich erworben.

Das Wetter
Die Wetterlage hat sich nicht geändert . Unter dem Einfluß

nördlichen Hochdrucks ist für Mittwoch und Donnerstag vielfach
heiteres und trockenes Wetter zu erwarten.
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